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Tagesschau.
« ^ ^ °lge drr immer bedrohlicher werdenden
^ a g e r n Mexiko hat die Regierung der Ver --

,®^ en  Staaten  bejchloffen, den Panzerkreuzer
^Eutoue nach dem Kampfplatz zu cntlsenden.  —
Die  3rebeilen sollen  bei Aviles unter großen Ver¬
lusten geschlagen  worden sein.

Aus Kap Haiti  kommt die Meldung, daß die ganze
Provinz Go naives zu den Revolutionärenlibergegangen  sei.

Der in Westtnbien weilende deutsche Kreuzer
„V i n e t a hat Befehl erhalten , nach Haiti  zu dampfen.

Venizelos Berliner Besuch.
CD Auf seiner großen europäischen Rundreise kommt

der griechische Ministerpräsident Venizelos  jetzt nach
0UÎ beiläufig zurzeit die Königiil der Hellenen

weilt. Dem Kaiser  ist er persönlich kein Unbekannter
mehr : vor einigen Jahren hatte er während seines Auf-
enthaktes im Achilleion den vielgenannten Mann um einen
Besuch gebeten. Es war ja auch bemerkenswert, wie dieser

?~ e*.er  damals gesetzlich noch gar kein Zugehöriger
des Königsreichs Griechenland in diesem Staate nicht bloß
das Ministerprästdium erlangt , sondern auch erreicht hatte
wa§ zuvor nicht gelingen wollte, auch seinem Vorgänger
Dragumis nicht: die Zertrümmerung der alten Parteien,
die unter dem Deckmantel demokratischer Formen sich im
wesentlichen bemüht hatten, das persönliche Wohl ihrer
Führer DeligeorgeS, Rhallis , Mawromichalis . Theotokis
und aller der anderen zu fördern. Und nach der Schaffung
einer homogenen und arbeitswilligen Kammer, mit der
nunmehr schon ins vierte Jahr — eine für Griechenland
unerhörte Dauer ! — ausgekommen werden kann, ist ein
Feldzug geführt worden, der nicht bloß die Scharte der
griechischen Waffen von 1897 ausgewetzt, sondern auch den
Umfang des Staates um ziemlich die Hälfte seines früheren
Besitzes vergrößert hat.

Ob nun freilich dieser gewaltige Aufschwung wirklich
von Dauer sein wird? Möglich, daß die Ueverspannung
des griechischen Machtbewußtseins mit einem ebenso raschen
Fall droht, wie der Aufstieg nach früheren Erfahrungen
überraschend wirkte. 1897 hatten die Türken die Griechen in
Theflalien mit leichter Hand zu Paaren getrieben, und an
einen Kampf zur See dachten beide Teile nicht. 1912 zogen
die Hellenen nach wenigen Wochen siegreich in Saloniki ein,
und ihr Flottengeschwaüer hielt fast die gesamte Seemacht
der Osmanen während des ganzen siebenmonatlichenKrie¬
ges hinter den Dardanellen fest. Aber damals arbeiteten
serbische und bulgarische Siege den Hellenen in die Hände:
und such im z w e i t e n B a l ka n kr i e ge, der gegen Bul¬
garien gewonnen wurde, lag die Hauptlast auf den Schul¬
tern der Serben.

Und nun scheint ein dritter  bevorzustchen. der wieder
den Türken gelten würde : aber diesmal vielleicht nicht mehr
die serbische Unterstützung findet. Die Serben besitzen im
Augenblick keine Reibungsflächen mehr der Türkei gegen¬
über, sind dagegen Nachbarn der Griechen geworden, und
solche Nachbarschaften werden auf der Balkanhalbinsel alle¬
mal die Quelle von Feindschaften. Und die Türken haben
sich durch Ankäufe von Großkampfschiffen mit einem Schlage
dem bisher gefürchteten „Aweroff" überlegen gemacht!

Die politische und finanzielle Unterstützung der Groß¬
mächte für den Fall neuer Verwicklungen zu gewinnen, ist
wohlziemlich der alleinige Zweck von Venizelos' Rundreise.
In London,  besonders aber in Paris  will er von seinen
Erfolgen außerordentlich befriedigt sein. Das war wohl zu
erwarten . Die Franzosen sind ans allerhand subjektiv¬
idealistischen und mindestens glcichwiegendcn materiellen
Bestimmungsgründen seit Navarino wohl ohne Unter¬
brechung hinter der griechischen Freundschaft her gewesen.
Eine solche Haltung aufzugeben, müßte ihnen schon vom
Zaren  ausdrücklich befohlen werden, der gegenwärtig
dazu nicht die geringste Veranlaffung hat.

Dagegen war cs schwerlich ganz wahrheitsgetreu , daß
der Grieche auch mit seiner Aufnahme in Rom völlig zu¬
frieden sein wollte. Am liebsten nähme er bekanntlich zu
Lesbos und Chios, die ihm jetzt alle Mächte zugesagt haben,
auch noch R h o d u s und Kos hinzu, zu denen einstweilen
Italien den Schlüssel hat. Nun ist aber Italien unbedingt
durch den Frieden von Lausanne verpflichtet, die Inseln an
der ikarischen Küste nach Erfüllung aller türkischer Bedin¬
gungen zurückzugeben. Diese Verpflichtung zu brechen,
könnten sie allenfalls durch den eigenen Vorteil versucht
werden: aber schwerlich durch den der Griechen, die sich
ohnehin bei Italiens südalbanischen Wünschen herzlich un¬
freundlich und widerstrebend verhalten haben.

In Berlin  wird ja nun der Empfang des Kreters
persönlich recht ehrenvoll sich gestalten, da der Kaiser seine
staatsmännischc Gewandtheit in hohem Grade schätzen soll.
Indes verdiente der Minister König Konstantins doch
eigentlich auch einmal ein ernstes Wort über die wenig
korrekte Art zu hören, in der er bei dem Streite über die
Potsdamer Rede seines Herrschers diesen den französischen
Unverschämtheiten gegenüber im Stiche ließ. Was aber die
sachliche Frage betrifft, so hat Deutschland durch seine Ein¬
willigung in die Abtretung von Lesbos und Chios, die mit
den Bedürfnissen der Türkei kaum noch verträglich ist, be¬
reits des Guten soviel für Griechenland getan, daß diesem
ein wenig . Bescheidenheit bei seinen Wünschen zu üben

gewiß anzuempfehlen wäre. Und unsere Finanzkreise
werden schwerlich geneigt sein, nach der halben Milliarde
Francs , die ihm die Franzosen versprochen haben, den
Griechen noch weiter unter die Arme zu greifen. Werden
es um so weniger, als der dcutiche Kapitalsmarkt in den
Jahren des Wehrbeitrags durchaus nicht mit überflüssigem
Mammon überschwemmt ist, und außerdem die Herren
Hellenen sich in früheren Zeiten mit Nichten als sehr ge¬
wissenhafte Schuldner einen Ruf in der Kulturwelt er¬
worben haben.

Srernbe Mim in Mit SrenzMle».
Es sind, wie die „Natl . Zig." erfährt, vom Kricgs-

minister neue , verschärfte Bedingunqen ^ zum
Besuche ausländischer Offiziere in  Elfirtz-
Lothringen  erlassen worden. Wenn Offiziere eines
nichtöeutschen Staates die Reichslande bereisen oder sich
dort aufhalten wollen, müssen sie sich vor allem in Straß¬
burg vom Ministerium für Elsaß-Lothringen einen Erlaub¬
nisschein besorgen. Die Genehmigung eines solchen Scheins
kann unter Umständen ohne Angabe von Gründen ver¬
weigert werden. Außerdem gelten für fremde Offiziere noch
verschiedene Meldebestimmungen. So ist erstens eine poli¬
zeiliche Meldung auf dem Bürgcrmeisteramte jedes OrteS
erforderlich, wo ein Aufenthalt von über vierundzwanzig
Stunden erfolgt. Außerdem aber ist auch eine militärische
Meldung vorgeschrieben, und zwar ist diese in Festungen
beim Festungskommandeur, in anderen Garnisonsorten
beim Garnisonskommandeur persönlich zu erstatten.

Aber nicht für Elsaß-Lothringen sind solche Bestimmun¬
gen erlassen wordeti, sondern sie betreffen auch die im
Osten belesenen preußischen Provinzen und beziehen sich
vor allem auf Rußland.  Wird die deutsch-russische Grenze
von einer ausländischen Militärperson , ob in Uniform oder
in Zivil , überschritten, so dürfen nur ganz bestimmte
G r e n z tt b er g ä n g e benutzt werden, und zwar nur jene,
wo sich eine preußische Zollstelle befindet. Die fremden
Militärpersonen Müssen sich durch einen Paß oder durch
einen Grenzlegitimationsschein ausweisen. Das Tragen
von Waffen ist auf preußischem Gebiete ausländischen
Militärpersonen unter allen Umständen untersagt.

Wie weiter verlautet , hat die französische Regie-
r u n g mitgeteilt, daß das französische Kriegsministerium
gleichfalls für die an der französischen Ostgrenze gelegenen
Gebiete neue strenge Maßnahmen beschlossen hat. Der Auf¬
enthalt in den Departements der Mcurthe , der Mosel, der
Vogesen, die Umgebung von Bclfort , von Verdun , Mont-
meöy und Commercy ist untersagt . Ein solcher Aufenthalt
wird nur ausnahmsweise von Fall zu Fall gestattet, und
es ist hierzu ein eigener Erlaubnisschein nötig, der vom
französischen Kriegsministerium ausgestellt wird. Aber auch
die Besitzer solcher Erlaubnisscheine haben die Verpflich¬
tung, sich binnen viernndzwanzig Stunden bei der nächsten
Militärbehörde zu melden. Ausgenommen von diesen Be¬
stimmungen sind Mitglieder souveräner Familien.

Weitere französische Rüstungen.
Obwohl erst wenige Monate ins Land gegangen sind,

daß in Frankreich die letzte große Heeresvorlage durch¬
gebracht wurde, in deren Ausführung man noch im Be¬
griff ist, kommt von der Seine her die Kunde, daß in der
Kammer neue Heereskredite  in beträchilicher Höhe
gefordert werden sollen. So sehr überraschend kam das
nicht, denn auch wir in Deutschland haben ja mehr wie ein¬
mal die Erfahrung gemacht, daß bei Militärvorlagen
immer wieder sich ein hinkender Bote cinstellte in der Ge¬
stalt von Nachtragsforderungen, indem es sich bei der
Durchführung herausstellte, daß hier und da noch Lücken
vorhanden sind, die der Ausfüllung bedürfen. So auch in
Frankreich.

In der Kammer ist jetzt der bereits vor einiger Zeit
angekündigte Gesetzentwurf eingebracht worden, der sowohl
die einmaligen Ausgaben für die Einführung der drei¬
jährigen Dienstzeit enthält , wie auch die Ausgaben für die
Beschleunigung der die Nationalvcrteidigung betreffenden
Arbeiten : auch eine Verbesserung des Materials , nament¬
lich der Festungswerke und der Truppenübungsplätze , ist
vorgesehen. Der für das Jahr 1918 festgesetzte Betrag be¬
ziffert sich auf mehr als 300 Millionen Francs , während
die Sonderausgaben für 1914 mit nicht weniger als 487
Millionen Francs angesedt worden sind, wovon auf die
Bewaffnung ungefähr die Hälfte entfällt, während die
übrige Summe für andere Zwecke verwandt werden soll.
Im Marineetat sind für die einmaligen Ausgaben 183
Millionen Francs ausgesetzt: u. a. sollen drei Aufklärungs¬
schiffe gebaut werden, und des weiteren verlangt man
30 Millionen Francs für die Organisation der Marine¬
luftschisfahrt. Das sind recht respektable Summen , die
zweifellos im großen und ganzen von Kammer und Senat
angenommen werden dürften.

Nun aber fragt es sich, wo man die Deckung hernehmen
>oll, denn für 1918 und 1914 belaufen sich diese Ausgaben
auf nicht weniger als 924 Millionen Francs . Hierüber
ichwcigt sich der Entwurf bezeichnenderweise völlig aus , weil
man wohl im Schoße der Regierung selber noch nicht recht
weiß, woher man das Geld nehmen soll. Den Ministern

in ihrer Haut nicht ganz wohl sein, denn es wäre
nicht ansgeschlossen, daß auch sie über diese Frage stolpern,
genau wie das vorangegangene Kabinett.

Die neue Kriegsgefahr.
Die Nachrichten über einen eventuellen türkisch-

griechischen Waffen gang  beschäftigen , wie der
„Voff. Ztg." aus Sofia gemeldet wird, lebhaft die öffentliche
Meinung Bulgariens und erregen allgemein das Gefühl
der Ungewißheit und Beunruhigung . In Regiernngs-
kreisen verhält man sich in Aeutzerungen über' die Möglich¬
keit neuer Verwicklungen sehr zurückhaltend, betont jedoch,
daß sich Bulgarien keinesfalls  an einem neuen
Krieg beteiligen  würde . Unter den Diplomaten wird
die Möglichkeit eines türkischen Vorrückens gegen Saloniki
lebhaft erörtert . Man fragt sich, ob die Türken , wenn Bul¬
garien sein Einverständnis für den Durchzug der türkischen
Armee durch Westthrazsen verweigert, den Weg erzwingen
könnten. Im Zusammenhang mit den kommenden Ereig¬
nissen wird auch die Reise des türkischen Gesandten in
Sofia , Fethi Ben, nach Konstantinopel und das Eintreffen
des bulgarischen Gesandten in Konstantinopcl, Toschcw, in
Sofia lebhaft besprochen.

Das serbische Rcgierungsorgan „„Samou Prava " er¬
klärt, daß außer der Zusammenkunft zwischen Mitgliedern
des iungtürkischen Komitees und mazedonisch-bnloarischen
Revolutionären soivie der Bildnng ständiger Ausschüsse in
Sofia und Konstantinopcl noch andere Anzeichen dafür vor¬
liegen, daß wichtige Dinge zwischen der Türkei und Bul¬
garien im Zirge sind. So sei das Eintreffen des türkischen
Gesandten in Sofia , Fethi Bey, in Konstaniinopel und seine
Unterredung mit dem Großwesir als bedeutsam anzusehen,
gleichwie die Reise des bulogrUchen Vertreters in Kon¬
stantinopcl. Toschcw, nach Sofia . Interessant wäre es unter
diesen Umständen, zir erfabren, woher die Türkei den Mut
zu ihrer provokatorischen Haltung nehme, da man doch sehr
wohl wisse, baß sie bei ihrer finanziellen Zerrüttung keinem
stärkeren Gegner gewachsen sei.

*

Durazzo Residenz des Prinzen zu Wied.
Die „Wiener Allgemeine Zeitung " meldet offiziös: Der

Prinz zu Wied gedenkt vorläufig in Durazzo zu residieren:
infolgedessen wird auch die internationale Kontrollkommis¬
sion nach dem Eintreffen des Prinzen ihre Residenz in
Välona sofort aufgeben und diese vorläufig in Durazzo
ausschlagen. — Effad Pascha hat erklärt , daß seine Opposi¬
tion nur gegen Jsmael Kemal gerichtet sei, und daß er,
wenn eine neue Regierung eingesetzt ist, diese neue Ne¬
gierung unterstützen wird.

Exsnlta» Avdnl Hamid für die türkische Flotte.
In K o n st an t i n o p e l zirkulieren Gerüchte, die aber

wenig glaubhaft erscheinen, wonach der Exsultan Abdul
Hamid der Pforte angeboteu haben soll, eine Million tür¬
kischer Pfund in vier Raten für Flottcnzwecke zu vermitteln.

NM der StenmrMnW.
Der preußische Finanzministcr Lende macht dem Zwei¬

fel, ob auch densenigen Steuerpflichtigen, die bisher noch
nicht mehr als 3000 Mark Einkommen versteuert, aber setzt
eine besondere Aufforderung zur Selbsteinschätzung erhal¬
ten haben, die Fristverlängerung zur Abgabe der Steuer¬
erklärung bis zum 31. Januar zu bewilligen ist, in einem
neuen Erlaß ein Ende. Dieser Erlaß lautet nach dem
„Reichsanzeiger" :

Aus Aeußerungen in der Presse habe ich ersehen, daß
meine Verfügung über die Fristverlängerung zur Abgabe
der Vermügenserklärung zum Wehrbeitragc und der
preußischen Steuererklärung bis zum 31. Januar d. I . viel¬
fach dahin ausgelegt worden ist, diese Fristverlängerung be¬
ziehe sich nicht nur auf Steuerpflichtige, die auf Grund der
allgemeinen Aufforderung, sondern auch auf solche, die aus
Grund einer besonderen Aufforderung zur Abgabe der
Vermögenserklärung und der Steuererklärung verpflichtet
seien. Ich bestimme daher, daß auch dann, wenn ein Steuer¬
pflichtiger die ihm gesetzte besondere Frist nicht eingehalten,
aber seine Erklärung bis zum 31. Januar d. I . abgegeben
hat, diese Erklärung als rechtzeitig eingegangen anzusehen
ist und die Festsetzung des Zuschlags nach 8 38 Abs. 2 des
Gesetzes über einen einmaligen Wehrbeitrag und § 31 des
preußischen Einkommensteuergesetzeszu unterbleiben hat.

Berlin , den 22. Januar 1914.
Der Finanzminister.

Lentze,
An sämtliche königlichen Regierungen und an die königliche

Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern
in Berlin . ___

Kurze volitische Nachrichten.
Nie nationaMberale Fraktion des MgevrdneteMules

hat den Antrag gestellt, die S 'aatsregierung zu ersuchen, int
Interesse der Erhaltung und Stärkung des Bauernstandes
und des gewerblichen Mittelstandes dahin zu wirken, daß
vor dem Abschluß von Pacht- und Kaufverträgen über
Domänen in weiterer Ausführung des Erlasses vom
W April 1873 unter Anhörung der benachbarten oder sonst
interessierten Kommunalverbände sowie der in Betracht
kommenden gemeinnützigen Anstedlungsaesellschaften und
unter Berücksichtigung der nationalen Interessen eingehend
erörtert werde, ob sich die Domäne nicht ganz oder teilweise
zur Aufteilung im Wege der inneren Kolonisation eigne
oder ob sich nicht ihre Verpachtung in einzelnen Parzellen
empfehle, daß Verkäufe von Domänen zur ungeteilten Be»
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wirtschaftung möglichst vermieden und überhaupt beim Ver¬
kaufe über der Verpachtung von Domänen jeder Latifun-
diepbildung entgegengewirkt werde. Das Ergebnis dieser
Maßnahmen soll dem Landtage zur Kenntnis übermittelt
werden.

Zmmer wieder Zubern.
Zu dem sozialdemokratischen Zabern-Antragc im Reichs¬

tags ist folgender Abändcrungsantrag der Fortschr. Volks¬
partei gestellt worden:

Den Reichskanzler zu ersuchen, einen Gesetzentwurf
cinzubringen , durch den Militär -Personen des aktiven
Heeres und der Marine und die übrigen im Paragraphen 1
der Militär -Strafgerichtsordnung für das Deutsche Reich
genannten Personen der bürgerlichen Gerichtsbarkeit bei
denjenigen strafbaren Handlungen unterstellt werden, die
nicht militärische Verbrechen oder dergleichen sind.

Zeiratspläne des serbWen Kronprinzen.
In Petersburger diplomatischen Kreisen kommentiert

man sehr lebhaft die Reise des Kronprinzen von Serbien
und die des Ministerpräsidenten Pischitsch nach Petersburg.
Man bringt die Reise mit einem Heiratsprojekt zwischen
dem serbischen Kronprinzen und einer russischen Großfür¬
stin in Zusammenhang, hält cs jedoch für ausgeschlossen,
daß der Zar zu einer solchen Verbindung seine Einwilli¬
gung geben wird.

Von AWbylen Maßen.
Nach einem Telegramm aus Larrasch hat eine Bande

von Rifkäbnleu die Farm eines spanischen Pächters über¬
fallen, ihn selbst und seine Tochter ermordet. Die Kabnlen
nahmen ein siebenjähriges Kind und das gesamte Vieh
auf ihrer Flucht in das Innere mit.

Zavans Marineprogramm für 1914—1921.
Aus Tokio  wird gemeldet: Der Marineminister,

Baron Saito , hat vor der Bnögetkommission das Marine¬
programm für 1914—1921 auseinandergesetzt. Japan be¬
absichtigt, während dieser Zeit 8 Panzerkreuzer von je
80 000 Tonnen und 2 Kreuzer von je 27 600 Tonnen Wasser¬
verdrängung zu bauen,' ferner 8 kleine Kreuzer, 2 Aviso¬
boote, 26 Torpedobootsjäger und 10 Unterseeboote. Der
Finanzetat gestattet jedoch eine genaue Festsetzung des
Programms nur bis 1919, und es steht fest, daß bis zu
diesem Zeitpunkt 4 Panzerkreuzer und 16 Torpedoboote so¬
wie 6 Unterseeboote fertiggestcllt werden.

Revolutionilre Bewegung aus Haiti.
Telegramme ans Kap Haiti besagen, daß die ganze Pro¬

vinz Gonaives zu den Revolutionären übergegangen ist,
die infolgedessennahmhafte Verstärkungen erhalten haben.
Der Führer der Revolutionäre ist der ehemalige Gou¬
verneur und Kriegsminister Carnor.

Schutz der deutschen Znteressen aus Haiti.
Zum Schutze der deutschen Interessen auf Haiti ist der

zurzeit in Westindien weilende Kreuzer „Bin cta"  dort¬
hin abgegangen.

Iie Luge In Mexiko.
In Mexiko City  sind einige wenige Flüchtlinge

eingetrossen, die berichten, daß die Rebellen neuerlich etwa
hundert Frauen und Kinder sowie hundertfünfzig Bundes-
solöaten in der Nähe von San Luis Potosi nieöergemetzclt
haben. Die Unglücklichenhatten sich bereits ergeben und
befanden sich in einer Farm in der Nähe von Matehuala,
wo sie dem Blutdurst ihrer Feinde zum Opfer fielen.

Die mexikanischen Rebellen sollen bei Avises geschlagen
worden sein und 1200 (?"?) Tote und Verwundete gehabt
haben. General Felix Diaz soll die Stadt Contzocaleos
eingenommen haben. Die Gerüchte, daß Huerta zurück¬
treten will und durch eine zehnglieörigc Regierungskom-
mission mit Freöerico Gombo, dem früheren Minister des
Aeußeren, an der ' Spitze/ersetzt werden soll, erhalten sich
mit großer Hartnäckigkeit.

Aus Newyvrk  wird gemeldet: Die Nachrichten aus
Mexiko lauten so beunruhigend, daß die Bundesregierung
sich entschlossen hat, der Revolution durch eigenes Eingreifen
ein Ende zu machen. Der Panzerkreuzer „Mentone" hat
Befehl erhalten, sich nach dem Kampfplatze zu begeben.
Der Grund für die Sorge der Vereinigten Staaten ist der,
daß, salls die Kämpfe noch länger fortdauern , die Regierung
in Mexiko nicht in der Lage sein wird , die am 1. Februar
fälligen Coupons ihrer Eisenbahnobligationen bezahlen zukönnen.

Hof und Gesellschaft.
Fürst Lichnowsky Gast des englischen Königs. Der

deutsche Botschafter in London, Fürst Lichnowsky, und seine
Gattin sowie der österreichisch-ungarische Botschafter, Graf
Bcrnstorsf, werde» heute sMontag) nach Schloß Windsor
fahren, um dort einige Tage Gäste des Königs zu sein.

Berliner Theater.
Eine Wedekind-Preurierc im Lesiingtheater.

Aus Berlin  wird uns geschrieben:
Frank Wedekinds dramatisches„Gedicht „S i m so n oder

Scham und Eifersucht", das am Samstag im Lesiingtheater
seine Uraufführung fand und einen stürmischen Wider¬
streit der Meinungen entfesselt hat, beweist von neuem:
dieses Dichters Streben ist immer nur auf das Eine ge¬
richtet, das tausendfache Weh und Ach menschlicher Schicksale
aus der unentrinnbaren Abhängigkeit der beiden Geschlech¬
ter , die allerdings nur bei Vollblntnaturen in ihren fefetcu
Folgen sich zeigt, zu erklären . Dabei weist er dem herrsch-
bcgierigen Weibe ebenso wie Strindbcrg die Rolle der Pei¬
nigerin zu, die gerade aus dem männlichsten Mann durch
ihre unbewußte und gleich darauf wieder berechnende Ouäl-
sncht die höchsten Extasen hervorlockt und damit zugleich
seine großen und seine bösen Taten . Sie herrscht über die
heldischen und unheldischen Männer , indem sie ihre Schwä¬
chen ausspäht und sic an diesen packt. So hat er denn auch
die biblische Simsonlegende, deren äußeren Verlauf er im
allgemeinen bcidehült, ganz in diesem Sinne nmgcdeutet.
Während er sonst in der Regel, namentlich in seinem Erd-
geist-Doppel-Drama , die ewig lockende Verführerin und
Verräterin in scharf bestrahlten Vordergrund stellte, wäh¬
rend ihre Opfer meist im Schatten zurücktreten, hat er dies¬
mal den unterliegenden , nach seiner tiefen Demütigung
erst geistig, ja seherisch emporwachsenden Simson
mit seiner ganzen Liebe bedacht und ihn in grausig groß¬
artigen Liedern seine sWedekinds) fatalistische Instinktlehre
predigen lassen. Als ein herrischer, das Weih schonungs-
!lvs nur als ein Instrument seiner Wünsche brauchender
Geioaltmensch tritt Simsou zunächst auf, und erst als be¬
rechtigte Eifersucht Dciltla darüber belehrt, daß sic ihm nur
eine von den Vielen ist, und sie jeden Augenblick fallen
lassen tann , entlockt sie ihm mit den listigsten Mitteln der
Lnstverwehrung das Geheimnis seiner Gottgeweihtheit
gmd Kraft . Erst dann verrät sie ihn, und läßt ihm die
Augen, die das Bild einer anderen, ihm herrlicher erschei¬
nenden Frau in sich hineingetrunken haben, blenden. Denn
sie ahnt richtig voraus , daß er als wehrlos in der Finsternis
tappender Riese ihr erst ganz gehören wird. Der blinde
Sträfling in der Tretmühle von Gasa erträgt sein Leben
nur durch ihre wärmende Nähe. Er wird zum Dichter, der
zu ihrem Ruhm und zur Bejammernngseines eigene« Loses

Wiesbadener Zeitung
Stadtrrachrichten.

Wiesbaden, 26. Januar.
Mrrbolla.

Am Sonntag abend veranstaltete der Wiesbadener
Karnevalverein „Narrhalla " seine erste diesjährige Damcn-
sitzung. Zwar ließ der Besuch zu wünschen übrig und der
närrisch geschmückte Fesksaal in der Hellmnndstrnße wies —
zur Schande aller Wiesbadener Narren sei's gesagt —
klaffende Lücken, gähnend öde, leere Stellen aus. Dvch das
tat der allgemeinen Faschingslustigkcit keinen Abbruch, die
Närrinnen und Narren rückten zusammen, begeisterten
sich gegenseitig durch ihre Tollheit und schmetterten aus
voller Lungenkraft ihre Lieder heraus . — Lange nach der
angekündigten Zeit erschien unter den Klängen des Narr-
hallamarsches, mit lautem Jubel und Händeklatschen emp¬
fangen, der närrische Rat des Narrhallesenvölkchens. Im
launiger Ansprache begrüßte Präsident Rotzbach die Erschie¬
nenen und teilte mit, daß soeben auch der närrische Rat der
großen Karnevalsaesellschaft Mannheim in Wiesbaden an¬
gekommen sei und draußen Einlaß begehre. Mit Jubel
wurde diese .Nachricht empfangen und als nun die Mann-
lsimer Narrenbrüder und Schwestern in den Saal einzogen,
konnte der Beifall der entzückten Wiesbadener kein Ende
finden. Die beiden närrischen Räte begrüßten sich, bekom-
plimentierten sich und statteten sich gegenseitig reichlich und
freigebigst mit Orden aus . Hierauf wurde dem närrischen
Protokoll er das Wort zu seinem Jahresbericht erteilt . Ob¬
gleich — wie man uns vorsichtig mitteilte — dies seine
erste größere Rede war , so ließ diese dennoch nichts zu wün¬
schen übrig und fand ungeteilten Beifall. Schnell betrat
sodann ein Wiesbadener Narr — daß er kein Hargeloffener
sei, gab er selbst an: auch konnte man dies aus seinem un¬
verfälschten Dialekt entnehmen — die Bütt . In schwung¬
vollen Versen machte er zunächst die Anwesenden mit seiner
närrischen Persönlichkeit bekannt und trug dann _zum
Schluß ein schnurriges Gedichtchen, betitelt „Das System",
vor. Jetzt erschienen die beiden größten Lügner und Auf¬
schneider des närrischen Jahrhunderts , zwei Mainzer
natürlich, und logen uns was vor, so daß sich die Wände des
Saales und seine Jnsasien vor Lachen bogen und Krampf¬
anfälle bekamen. Sodann kletterte eine Mannheimer
Schwiegermutter in die Bütt und zeterte, schrie Feuer und
Morbio über die Behandlung , die ihren Geschlechtsgenossin¬
nen, besonders aber ihren Kolleginnen der ehrsamen Zunft
der Schwiegermütter, von der rohen Männlichkeit zuteil
wird. Nachdem sich die Anwesenden etwas von ihrer Zer¬
knirschung erholt hatten, erschien ein Soldat — ein Wackcs
— und teilte die neuesten Ansichten und Meinungen über
die Schlacht bei Zavern mit. Ein lustiger Ehemann, der
alsbald in der Bütt auftauchte, konnte sich vor Freuden
gar nicht mehr fassen — seine Frau war öurchgebrannt —
und löste seine Freude durch allerlei mehr oder weniger
faule Witze, Schnurren und Lieder aus . So erschienen
nacheinander im Laufe des Abends — oder besser gesagt,
der Nacht — ein Mannh 'mer Stadtverordneter , der sich
komischer Weise in der äußeren Politik erging, ein stimm¬
gewaltiger Sänger , der den Rheinwein leben ließ, ein
Bauer , der allerlei Mögliches und Unmögliches von seiner
Heimat berichtete, ein Mannheimer Narr , der gegen die
Damenmode zu Felde zog, ein Professor, der seine lieben
Schüler in höchst geistreicher Weise über die Wurst nnter-
bielt, ein Bauernpaar , welches bei einer Viehzählung mit
dem 1. Preis bedacht worden war , zwei Schulbuben, die
über ihre Lehrer und sonstige Ueberslüsiigkeiten Glossen
machten, ein schwergeprüfter Ehemann, der uns den tra-
aischen Verlauf seiner Ehe erzählt. Uff! Das wäre alles.
Es war wirklich schwer, dies alles zu behalten, denn nach
Schluß der Vorträge tanzte das Gesehene, Gehörte, Erlebte,
der Wein und die hübschen Närrinnen einen wilden Tanz
in unseren Köpfen. Und nun kam noch ein bitterer Schmerz:
die Mannheimer Gäbe mußten uns verlassen, der Zug , die
Pflicht und ihre Eheliebsten drängten . Nachdem auch dieser
bittere Kelch des Trennungswerks bis ans die Neige geleert
Mar, wurde der Saal ausgeräumt und das Tanzbein ge¬
schwungen. s—.

Die Truppenteile der Garnison zogen heute früh unter
klingendem Spiel nach dem Platz vor dem Kurhause, wo
eine' Borprobe der Kaisergeburistagsparade stattfand. Bei
der grimmigen Kälte war es sicher kein Vergnügen für die
Vaterlandsverteidiger , das kalte Gewehr zu handhaben und
längere Zeit an eine Stelle gebannt zu sein.

Tagung preußischer Jnstizsekretärc. Etwa 2000 Jnstiz-
sxkretüre aus allen Teilen Preußens hatten sich am Sonn¬
tag in Berlin zu einer außerordentlichen Mitgliederver¬
sammlung des Verbandes der preußischen Justizsekretäre
versammelt, um eine Gleichstellung der Justizsekretäre mit
den Verwaltungssekretüren in Rang und Besoldungen zu
vertreten . Der Versammlung wohnten mehrere Landtags-
abgeordnete bei, die sich für die Bestrebungen des Verbandes

die glutvollsten Strophen ersinüt. Aber ihrer , von jedem
Machtkitzel gestachelten Dirnennatur genügt die Hingabe
dieses gewaltigen Mannes allein nicht, sie will zugleich
Reichtum und Herrschaft über das ganze Volk, das sie als
Priesterin Dagons , des Philistergotts , und als Befreierin
des Landes verehren soll. Scham ist ihre Lüge, welche die
wahren Triebe nur weghencheln will, und so geht, sie in
ihrer Schamlosigkeit so weit, sich— ein weiblicher Kanöaulcs
— des Besitzes Simsons vor den Augen der Philisterfürsten
zu rühmen. Dadurch entfesselt sie zugleich wohlbewußt die
Eifersucht des Og von Basan, den sie aufreizt , sich über die
andern , jämmerlichen Fürsten als König zu erheben. Und
während Simsou vor dem König sein schönstes Klagelied
singt, gibt sie sich diesem hin und verrät ihren Helden, frei¬
lich zugleich darum, um ihn vor dem Todesstoß, den der
eifersüchtige Og von Basan ihm versetzen will, zu bewahren.

Nach diesem an Wagnissen so reichen Akt wogte lange
der Kampf, doch blieb zunächst der Beifall , der immer wieder
hervorbrach, siegreich. Der Schlußakt bringt Simsons gro¬
tesken Tanz vor den siegestrunkenen, den Blinden feige
höhnenden Philistern . Og von Basan reißt allen Ruhm
der Simson-Ueberwindung an sich, tötet zwei Fürsten , die
sich seiner Gottähnlichkeit entgegenstellen wollen, und am
Ende auch Dalila , die immer wieder „ihren Simson" für
sich in Anspruch nehmen und ihre Priestermacht neben der
Macht des Königs behaupten will. Und nun erst reißt Sim¬
son, dem mit dem Haar die alte Reckenlraft wieder heran-
gewachsen ist, die Säulen des Tempels nieder, sich und alle
anderen unter den Trümmern begrabend.

Friedrich Kayßler bot als Simson eine Leistung, die
das Leid und die Demütigung des Siegfrieds der biblischen
Sage noch viel gewaltiger hervorhob als seine Kraft. Nach
seiner Blendung war er in seinem zottigen Knechtsgewand
mit dem schmerzdurchivühlten, Grauhaar -umfluteten Antlitz
eine rührende Prophetengestalt, ein Jeremias der sexuellen
Niederlage. Die leiöstöhnenden Gesänge trug er mit er¬
schütternder Gewalt vor. Frau Durteux gab mit virtuosen
Mitteln , die sie oft schon erfolgreich erprobt hat, das katzen-
bast Lauernde der Dalila allzu deutlich, um auch noch groß
neben ihm zu wirken. Der Oa von Basan fand keinen voll¬
gültigen Darsteller. ***

Theater.
— Residenz-Theater . Wiesbaden,  26 . Jan . Eine

zweite M o n « a Wanna  hat am Samstag ihren feierlich-
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aussprachen. Es wurde eine Erklärung angenommen, daß
die Justizsekretäre Preußens cs als eine erneute Zurück¬
setzung betrachten müssen, wenn vom 1. April 1914 ab die
preußischen Assistenten aller Verwaltungen , die zu den
mittleren Beamten zweiter Klasse gehören, mit den Amts-,
Landgerichts- und Staatsanwaltschaftssckrctärcn , sämtlich
mittlere Beamte erster Klasse, in den beiden untersten Ge-
baltsstufen gleichgestellt werden. Die preußischen Justiz-
bcamten hoffen im Interesse ihres Standesansehens ganz
bestimmt, daß mit dem Zeitpunkte der Erhöhung der Assi-
stentengehälter die endliche vollständige Gleichstellung der
preußischen Justizbeamten mit ihren Kollegen von der Ver¬
waltung erfolgen wird.

Eisenbahnunsall. Vor dem Bahnhof stießen heute früh
die rangierende Maschine des Eilzuges Nr . 30 und eine ans
dem Rangierbahnhof kommende Lokomotive zusammen. Die
Folge war eine empfindliche Verkehrsstörung, da eine der
Maschinen engleiste und das Gleis versperrte. Die Züge
nach Mainz und Frankfurt erlitten Verspätungen.

Gefunden und abgegeben wurden vor einiger Zeit zwei
Damentäschchen mit einem Inhalt von 84 M. und 60 M.
Die Besitzer haben sich bis jetzt noch nicht gemeldet. Eigen¬
tumsansprüche sind bei der Kgi. Polizeidirektion geltend
zu machen.

Ladendiebin. In letzter Zeit besuchte ein etwa 18jähriges
Mädchen, welches angibt , Else Königsfeld zu heißen, ver¬
schiedene Geschäfte, ließ sich Waren verlegen und verschwand,
nachdem sie verschiedene Gegenstände unbemerkt eingesteckt
hatte. Die Schwindlerin ist mittelgroß, dunkelblond, hat
rundes Gesicht. Sie trug grünes Kleid und grünen Hut.

Schwindler. Der angebliche Pferdehändler Meyer aus
Seligenstadt hat einen hiesigen Geschäftsmann um 40 M.
geprellt, indem er ihm vorschwindelte, er sei mit einem
Transport Pferde auf dem Bahnhof. Eins von den Tieren
sei verunglückt und müsse geschlachtet werden. Er benötige
dringend 40 M., um den Tierarzt bezahlen zu können. Den¬
selben Trick hat er auch in Kassel angewandt. Dort forderte
und erhielt er 100M. Der Schwindler ist ungefähr 40 Jahre
alt, hat schwarzen Schnurrbart und einige Narben im
Gesicht,

Eingebrochen. Der zwölf Jahre alte Sohn des Obe^
Telcgraphen-Assisteuten Reese von Wiesbaden,  der sich
am Samstag nachmittag mit Schlittschuhlaufen auf den
Krippen am Rhein bei Niederwalluf vergnügte, brach ein
und geriet bis über die Hüften in das kalte und nasse Ele¬
ment. Der Junge bahnte sich durch das Eis einen Weg bis
zu einer in der Nähe befindlichen Brücke und zog sich hin¬
auf. Ein Fabrikbesitzer, der in der Nachbarschaftwohnt,
leistete dem Verunglückten in seinem Hause jede mögliche
Hilfe und benachrichtigtedie Eltern , die ihren Sohn durch
einen erwachsenen Bruder abholen ließen und ins Bett
steckten.

Eine eigenartige Schaufeusterdekoratton hat die be¬
kannte Gärtnerei Wahl in ihrem Schaufenster in der Wil°
helmstratze ausgestellt. An dem Postament einer Büste des
Kaisers prangt das Kaiserwort „Unsere Zukunft liegt auf
dem Wasser", und in einem geräumigen Hafen schaukeln
sich drei Panzerschiffe auf den Fluten , die durch ein elek¬
trisches Werk in lebhafte Bewegung versetzt werden. Das
Ganze bietet mit seiner Umrahmung von Felsgruppen und
Tannengrün einen wirklich originellen Anblick.

Kurhaus , Theater , Vereins , Vorträge ustv.
Königliches Theater.  Zur Feier des Geburts¬

tages des Kaisers  gelangt morgen im Hoftheater die
Operette „Die Königin von Saba " im Ab. A zur Auf¬
führung . Voraus geht C. M. v. Webers Jubel -Ouverture.
In den Haupipartien der Oper sind die Damen Englerth
(Königin), Frick (Sulamith ) und Krämer sAstaroth) sowie
die Herren Eckard (Hohepriester), v. Schenck(Baal -Hanan ),
Schütz.(König Salomo ) und Schube rt (Assad) beschäftigt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Verunglückt. Der 60jährige Matrose Joost Lanser
wurde am Samstag hier auf seinem Schiff vom Schlepptau
erwischt, das ihm einen Finger abriß . Der Verletzte wurde
nach Mainz ins Hospital gebracht.

Dotzheim.
Kaisers Geburtstag . Der Kriegerverein  begeht

die Kaisers-Geburtstagsfeier wie bisher stets auch in
diesem Jahre durch ein Festessen  mit Konzert im
„Deutschen Kronprinzen " am Dienstag abend 8 Uhr.

Bierstadt.
Diebstahl. Ans dem Neubau Bierstadter Höhe 56  wurde

einem hiesigen Bauunternehmer eine Stchleiter gestohlen.

tragischen Einzug im Zelte Prinzivallis gehalten, um den
Wettbewerb aufzunehmen mit den unauslöschlichen Ein¬
drücken der so wunderbar vornehmen Giovanna Colonna
des Dienstags . Else Hermann  hat da im doppelten
Sinn ein gewagtes Spiel riskieren müssen, ist doch unsere
sentimentale Liebhaberin noch ein halbes Kind im Ver¬
gleich zur gereisten Künstlerschaft des Gastes, und ihr
großes Können muß an Glanz einbützen, sieht man vorher
in derselben Rolle Luise Willig leuchten. Aber auch kleinere
Sterne strahlen Licht aus , und so verbreitete auch diezweite,
jugendlichere Vanna hellen Schein, dank der Wärme, die
ihre Sprache beseelte, und angesichts des poetischen Hauchs,
der über ihrer Darstellung der Liebesszene im zweiten Akt
lag. Daß Else Hermann die Kraft fehlt für große, tragische
Akzente, wie diese gerade hier notwendig und in der Wie¬
dergabe der Rolle durch die frühere Heroine unseres Hof¬
theaters hcrvotratcn — dieses Manko war vorauszuschen.
Es hat aber nicht allzu viel zu bedeuten für die Einschätzung
der Gesamtleistung, die vollste Anerkennung verdient und
vom Publikum mit lebhaftem Beifall belohnt wurde. Else
Hermann wird sicherlich noch in diese Rolle hineinwachsen
und sie wird dann die nervöse Hast abgelegt haben, die —
mag diese Hast auch nicht ohne innere Berechtigung sei» —
sich als hinderlich erwies für den tiefen Eindruck der be¬
deutungsvollen Worte der Dichtung. Aeußerlich aber, das
sei zum Ruhm der Samstagvorstellung nicht verschwiegen,
glich diese Banna , die die unsere ist, in ergreifender Echt¬
heit den schönen Frauengestalten jener Zeit , als sei hier ein
Bildnis Tizians oder Lionardo da Vincis auS dem Rah-
mcn getreten, das Oval einer schwarzäugigen Benetianerin.

B. E. E.
Musik.

= Die Uraufführung der „Mandragola von Waghalter.
Aus Berlin  schreibt uns unser Musikreferent: Das
Deutsche Opernhaus in Charlottenburg entwickelt einen
Fleiß , von dem man die Hälfte den anderen deutschen
Opernhäusern gönnen kann. Kaum daß die riesige Arbeit
mit dem „Parsifal " beendet ist, wird eine neue Oper in
Angriff genommen und sauber herausgebracht. Diesmal
ist cs eine Premiere , nicht nur das , sondern sogar eine Ur¬
aufführung . Bei dem Elend, das gerade in dieser Be¬
ziehung herrscht» ist es zu begrüßen, daß sich das Theater
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Die Gemeindewählerliste enthält die Namen von 948

Wahlberechtigten. Die erste Wählerklaflc zählt 57, die
zweite 166 und die dritte 721 Wähler. Der Höchstbesteuerte
unserer Gemeinde hat 1560 Mark Steuern zu zahlen. Ins¬
gesamt werben 96 754 Mark NN Steuern aufgebracht.

Der Gesangverein „Frohsinn" hielt im Gasthanse zum
Taunus seine Jahres -Hauptversammlung ah. Der Kas¬
senbericht zeigte, daß der Verein im letzten Jahre gut gc-
wirtschaftct hat, indem er einen Nebcrschutz von nahezu 300
Mark aufzuweisen hat, wodurch das Barvermögen aus 1095
Mark angewachsen ist. Die ausscheiüenöen Vorstandsmit¬
glieder wurden einstimmig wtedcrgewählt. Freiwillig er¬
höhte die Versammlung das seitherige Honorar des Diri¬
genten, Herrn Robert Herber, um 100 Mark. Zum Schlüße
wurde beschlossen, im Sommer das 56. Stiftungsfest nur in
kleinerem Rahmen zu feiern.

Der „Männergc sangvcrein" hielt am Samstag abend
im Gasthause zum Anker seine Jahres -Hauptversammlung
ab. Im Jahresbericht des Vorsitzenden wurde nochmals
der großen Errungenschaften auf dem Wettstreite in Becht¬
heim, sowie des schönen Verlaufes des 80. Stiftnngssestes
gedacht. Im letzten Vereinsjahr hat der Verein einen
Neverschuß von 295 Mark zu verzeichnen und das Varver¬
mögen ist auf 600 Mark gestiegen. Die seitherigen Vor¬
standsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt. Vier
Mitglieder , die Herren Steinhauermeister Wilhelm Fre-
chenhäuser, Milchhändler Wilhelm Frechenhäuser, Ferdi¬
nand Scherf und Wilhelm Kilian erhielten die Auszeich¬
nung des Vereins , welche für 25jährige Mitgliedschaft vor¬
gesehen ist.

Rainbach.
Bürgermeister Morasch wird mit dem 1. April L. Js.

sein Amt, das er 16 Jahre treu und gewisienhaft verwaltet
hat, aus Gesundheitsrücksichten nieüerlegen.

Nassau und NachbargebieLe.
Versuchter Giftmord.

F.C. Aus der Wetterau, 25. Januar . In dem un¬
gefähr 1300 Einwohner zählenden, unweit von Frieö-
berg am Fuße des Taunus gelegenen Pfarrdorf Ock¬
stadt beging das neunzehnjährige Dienstmädchen Anna
Schönfelö aus Dillenburg in Gemeinschaft mit dem Knecht
Karl Weber einen Giftmordversuch an der eigenen Dienst-
Herrschaft und deren beiden Kindern. Magd und Knecht, die
beide früher in einer Fürsorgeanstalt erzogen worden
waren, standen — das Mädchen bereits seit etwa drei Jah¬
ren — in Diensten des Landwirts Georg Meusser in Ock¬
stadt, der dort in der Vachgasie 18 wohnt. Beide hatten mit
der Zeit ein Liebesverhältnis angeknüpft, das dir Herr¬
schaft aber nicht dulden wollte. Um das Verhältnis zu lösen,
erhielt die Schönfeld vor einigen Tagen ihre Entlassung,
nnd sie begab sich in ihre Heimat. Aus Rache beschlossen die
Schönfeld und der Weber, den Landwirt Meussen nebst
deffen Frau und beiden Kindern dadurch aus dem Wege zu
räumen , daß das Mädchen, kurz ehe es die Stellung ver¬
ließ, in sämtliche Speisen Salzsäure schüttete. Die Fami¬
lienmitglieder merkten jedoch vor allem bei der Milch und
dem Kaffee das zugesetztc Gift infolge des starken Geruchs.
Rechtzeitig konnte deshalb eingeschritten und ein großes
Unglück verhütet werden. Die inzwischen an den Speisen
ausgeführte chemische Untersuchung bestätigte den von
Meuffer gehegten Verdacht der Vergiftung . Nunmehr er¬
folgte Anzeige und auf Ersuchen des Amtsgerichts Fried¬
berg die Verhaftung des Dienstmädchens Schünfeld in
Dill cnburg.  Nach ihrer Festnahme legte sie ein um-
faflendes Geständs ab. Darauf wurde nun gestern auch
Weber, der noch bet Meusier in Dienst verblieben war,
wegen Giftmordversuchs und Verleitung dazu festgenom¬
men. Weber will von der Tat nichts wissen, bestreitet auch
ganz entschieden die Angabe der Schönseld, die von Weber
zu der Tat verleitet worden sein will.

# Kiedrich. 25. Jan . D i e Freiwillige Feuer¬
wehr  hält die Geburtstagsfeier des Kaisers am 27. Jan .,
abends 8 Uhr, bet dem Ehrenmitglied Adam Barbeler im
Gasthaus zum „Nassauer Hof" ab.

8. Hallgarte«. 25. Jan . DasFe st ihrer goldenen
Hochzeit  feierten heute die Eheleute Kaspar Engcl-
m a n n 1. und Frau geb. Hell.

4s- St . Goarshausen , 24. Jan . Diebstahl.  In der
Nacht vom 22. zum 23. d. Mts . wurden hier mittels Ein¬
bruchs folgende Gegenstände gestohlen:  schwarzer Her-
renüberzicher  mit schwarzseidenem Futter . In einer
Rocktasche innerhalb des Futters befindet sich der Tag der
Anprobe, sowie die Firma Schodeck in Köln angebracht.
1 goldncr D a »r e n kn ci fe r mit goldnem Kettchen von
der Firma Pichon-Köln mit moderner Federung . 1 schwarz-
seidener Herrenschirm  mit gebogenem Griff und gol¬
dener Krücke, ans welcher der Name „Leysieffer St . Goars¬
hausen" angebracht ist. 1 größeres und 1 kleineres silber¬
nes D a m eu h an d t ä schche n mit Drahtgcwcbe, sog.
Maschengeflecht. 1 kl. Taschenmesser mit silberner gerisfter
Schale. Ferner ein Barbetrag von 80 Mk. Als mutmaß¬
licher Täter kommt ein Schlosser mit Namen Paul

neuen Werken erschließt, nur müssen die Komponisten dem
Theater , das sie protegiert , nicht immer so nahe stehen, wie
Woikowski, dessen überflüssiges „Nothemd" gegeben wurde,
und wie Ignaz Wag Halter,  dcsien komische Oper
Mandragola  das Los traf , aufgeführt zu werden. Es
gibt ja wahrscheinlich eine Menge Werke, die dieselbe Arbeit
des Regisseurs, des Kapellmeisters und der Sänger wert
sind, nur ist es furchtbar schwer, das Material zu sichten
und zu entscheiden. Waghalters Oper hat jedensalls den
Vorzug, nicht viel zu beanspruchen. Drei schlanke Akte,
drei Dekorationen und acht Personen, von denen kaum vier
an erste Kräfte zu vergeben sind. Dazu kommt noch, daß der
Titel lockt, weil er bekannt ist und einen erotischen Witz
verspricht. Die Musik Waghalters ist im Ganzen gut, aber
nicht originell. Sie hat einen für unsere Vorstellungen
leichten Ton, das Orchester ist diskret, aber nicht besonders
fein behandelt, die Melodien sind manchmal recht banal . . .
kurz, das Ganze ist mit Entschiedenheitgemacht, klingt ein¬
heitlich und fließt ohne Stockungen vorüber . Die Abon¬
nenten werden einmal Gelegenheit haben, pikant zu sein,
aber es ist doch zu fürchten, daß die ernsteren Kreise es nicht
in Ordnung finden werden, daß gleich nach dem „Parsifal"
eine dramatisierte Lüsternheit mit Musik die Buhne des
W^ihesestspiels in Anspruch nimmt.

Grundlagen eines Reformkinos.
Im Aufträge der Wiesbadener Vereinigung zur Be¬

kämpfung von Schund und Schmutz in Wort und Bild haben
Bildhauer Köper  und Schriftsteller B r ep o h l, wie schon
kurz erwähnt, eine Denkschrift: „Grundlagen eines
Reformkino" ausgearbeitet . Auf Grund der in dieser Schrift
sestgelegten Richtlinien wird versucht werden, das Bildungs¬
kino in Wiesbaden einzuführen, und zwar vorerst in der
Weise, daß an zwei Tagen einer jeden Boche in einem hie¬
sigen Privatkino das Rcformprogramm gegeben wird.

Ueber die Einzelheiten dieser Neuerung ist schon in der
Sonntag -Nummer berichtet werden. Es wird aber inter-

WkeSvadene« Zettnng
Schütte,  geboren am 19. Januar 1894 in Hattingen , in
Betracht. Am Tatort wurde ein grünlicher Ulster zurück¬
gelassen. der am Tage vor der Tat von dem Schütte getra¬
gen worden war . Der gestohlene Uebcrzicher wird vermut¬
lich von dem Täter getragen. Auf die Ergreifung des Tä¬
ters und die Wiederherbeischaffungder gestohlenen Gegen¬
stände sind 50 Mk. Belohnung ansgesctzt.

Z Ems, 24. Jan . Goldene Hochzeit  feierten heute
die Eheleute Landwirt W. E b e r h a n in bestern Wohlsein.

st- Alsbach. 25. Jan . Todesfall.  Heute nacht ver¬
schied  plötzlich, ohne jedes Kranksein, Herr Pfarrer Hüm¬
merich.  Derselbe hat 35 Jahre hier in großem Segen ge-
wirkt. Am Mittwoch mittag wird die Beerdigung statt¬
finden.

Diez, 26. Jan . D i e Kälte.  Die beiden letzten
Nächte brachten im Lahntalc und Westerwald die größte
Kälte dieses Winters . Die Temperatur siel auf 18 und 20
Grad Celsius unter Null. Die Lahn ist jetzt fast allent¬
halben fest zugefrorcn: nur an Stellen mit starkem Gefälle,
ist der Fluß noch offen. Hier hat sich Freitag nacht ober¬
halb der Pfeifferschen Mühle infolge des Treibeises das
Wasser des Mühlgrabens gestaut. Das Wasser floß durch
die Wilhelmstraße ab, die am Morgen einem zugefroreneu
Flusse glich. Das Anwesen der Erben von Georg Pfeiffer
stand etwa 1 Meter hoch im Wasser. das wieder rasch gefror,
sodaß jetzt Hof. Scheune, Ställe mit einem großen Eishau¬
fen bedeckt sind.

X Nackenhcim. 26. Jan . Totgefahreu.  In der
Samstag nacht um 12%!Uhr wurde im Mainzer Hauptbahn¬
hof der verheiratete MaschinenputzerL. Fuchs von hier tot
ausgefunden. Die Leiche wies schwere Schädelverletzungen,
Arm- und Beinbrüche auf. Jedenfalls wollte Fuchs das
Geleise überschreiten und wurde dabei von dem einlaufen¬
den Zuge aus Ludwigshafen, der 12 Uhr 24 Min . eintrifft,
erfaßt und getötet. , , „ . „

T. Bopparb. 25. Jan . Brand.  Im Wohnhauie des
Winzers Johann Weiler  entstand aus noch unbekannter
Ursache ein Feuer,  das sich schnell weiter ausbreitete und
auf die nahegeleqenen Ställgebäude überging. Das Wohn¬
haus und die Ställgebäude brannten bis auf die Umfas¬
sungsmauern nieder. Das Vieh konnte gerettet werden.

st- Trechtingshausen, 26. Jan . Feuer.  Ans dem An¬
wesen des Privatmanns Jakob Weyer  brach ein Feuer
au§. das sich schnell ausbrcitete . Das gesamte Anwesen
wurde etngeäschert. Der recht beträchtliche Schaden fall
durch Versicherung gedeckt sein.

(7) Kreuznach. 25. Jan . Verkauf der  E b e r n b u r g.
Die in der letzten Zeit viel erörterte Frage des Verkaufs
der Ebern bürg  an den Franziskaner -Orden hat jetzt
endgültig ihre Erledigung gefunden. Ein Konsortium
evangelischer Bürger  hat bereits 150 900 Mark auf¬
gebracht und als Anzahlung an den jetzigen Besitzer Gün¬
ther in Ebernburg geleistet. Die Auflassung im Grund¬
buch soll demnächst erfolgen. Der Kaufpreis ist noch nicht
bekannt. Man spricht von 300—400 000 Mark.

O Münster a. Stein , 24. Jan . Brand.  In unserem
neuen Bäderhaus  entstand gestern mittag durch Erplo-
sion einer Lötlampe ein Brand.  Ein Zimmer brannte
vollständig aus . Der Arbeiter mußte von der Feuerwehr
über das Dach hinaus gerettet werden.

Sport.
Fußbaüwettspiel. Einen harten Karups lieferten sich am

Sonntag auf dem neuen Sportplatz der I n g e n d Ver¬
einigung Wiesbaden  die erste Mannschaft der Ber¬
einigung und die gleiche des evangelischen Jttng-
lingsverein Emannel Wald  st ratze . Der Jüng-
lingsvereiu erzielte in kurzen Zwischenräumen 3 Tore,
denen die Jugenövereinigung bis zur Halbzeit keines ent¬
gegensetzen konnte. Nach der Pause war die Jünglings¬
vereinigung die angreifende Partei und bekam gleich dar¬
auf einen Elfmeter zugesprochen, der vom Mittelstürmer
unhaltbar eingesanbt wurde. Bei einem Eckball prallte der
Ball am Torpfosten ab und gelangte zum freistehenden
Halblinken, der das zweite Tor für die Jünglingsvereini¬
gung schoß. Bis zum Schluß wurde von keiner Seite mehr
ein Tor erzielt, und mit dem Sieg von 3:2 verließ Emanuel
das Spielfeld.

Ligafntzballwettspiele am Sonntag . S ü d kr e i s:
Stuttgarter Kickers g. Fkl. Pforzheim 2:1, V. f. Bewegungs¬
spiele Stuttgart g. Phönix Karlsruhe 2:0, Karlsruher Fv.
g. Fkl. Mühlberg 1:1,' Ostkreis:  Bayern München g.
Würzurger Kickers 4:3,' West kreis:  Phönix Mannheim
g. Sportvgg . Metz 2:1: Berlin:  Viktoria g. Berolina 2:2,
Vorwärts g. Hertha 1:0, Union g. Britannia 2:1, Minerva
g. Nord-Nordwest 1:1: Leipzig:  V . f. Bewegungsspiele
g. Olympia 2:1, Ballspiclklub g. Eintracht 1:1, Wacker g.
Sportfreunde 4:1,' Halle:  Hohenzollcrn g. Borussia 3:2:
Magdeburg:  Cricket Viktoria g. Germania 3:0, Spv.
Viktoria g. Preußen -Burg 4:0, Weitstoß g. Magdeburger
Preußen 0:0: Dresden:  Gut 's Muts g. Ring 3:1, Sach¬
sen g. V. f. Bewegungsspiele 3:1, 93er g. Dresdensia 7:2,
Brandenburg g. Sportlnst 3:0. Dresdner Spkl. g. Havsburg
1:0: Hamburg:  Emsbütteler Turuverband g. Holstein

essiercn, die Hanptpuüktc dieser Denkschrift noch näher ken¬
nen zu lernen . Köper nnd Brepohl betonen die Notwen¬
digkeit, im Gegensatz zu der heutigen Ausbeutung der kine-
matographischen Technik und Erfindung zu einem wertvollen
B i l dn n gs - und Bolkserziehungsmittel  zu
machen. Die bisherige Bekämpfung der Gefahren des Kino
hat sich als unzulänglich erwiesen. Da dadurch das Nebel
nicht au der Wurzel getroffen werden kann. In der Denk¬
schrift wird nun ein Weg zur besseren Bekämpfung ge¬
wiesen, und zwar an der Hand des Beispiels anderer Städte,
die schon vorausgegangcn sind mit der Einführung soge¬
nannter Resvrmkinos. Die Aufgaben dieser nicht nur dem
Geldverdienen gewidmeten Unternehmen sind vielseitige: sie
sollen besonders ein Gegengewicht bilden gegenüber dem
üblichen Kineprogramm, das ans Sensation gestimmt ist —
weil man ja damit leider heutzutage am leichtesten gute
Geschäfte macht. Das Reformkino will natürlich auch volle
Häuser erzielen, aber ans einem anderen Wege: die Vor¬
führungen sollen allgemein bildend und unterhaltend sein,
und zugleich soll das Reformkino als nationaler Erzich-
ungöfaktor wirken, indem der Beherrschung des Film¬
marktes mit fremdländischenErzeugnissen durch Förderung
der deutschen Filmindustrie entgegengewirkt wird. Es wird
bezweckt, anstatt mit plumpen Spüssen zu arbeiten , durch
das lebendige Bild das theoretische Wissen zu vertiefen,
also den Schulunterricht zu ergänzen, und vor allem: die
Jugend von den Schundkinos und ihren Gefahren fernzn-
halten. Die Programme werden demnach zusammenzustellen
sein aus Bildern mit wissenschaftlichem(geschichtlich, natur¬
wissenschaftlich, geographisch) Inhalt : es werden ferner zu
berücksichtigen sein die Errungenschaften der Technik und
ihre Anwendung in der Industrie , und schließlich sollen auch
aktuelle Tagesereignisse, jedoch ohne die Absicht sensationeller
Wirkungen, im Reformkino erscheinen. Alle Vorführungen
aber, und das ist ein Hauptpunkt der „Reform", werden in
Verbindung stehen mit „Vorträge  n", um die Eindrücke
zu vertiefen und den Bildern mehr Leben zu verleihen.

* * *

Mmd -AuSgave Seite 3
aus Kiel 2:1, Altonaer Fkl. g. Union 2:2: Bremen:
Braunschweiger Eintracht g. Werder 4:0: Hannover:
Spv. 96 g. Hamburger Viktoria 2:0; Düsseldorf:  Spkl.
93 g. Dürencr Fkl. 2:0; M.- Gladbach:  Borussia g. Düs¬
seldorfer Spv. 1:1; Köln:  Köln 99 g. Spkl. Kronenberg
2:0, Mülheim:  Spv . g. Kölner Borussia 3:2.

Rütt Nichtstarter im Brüsseler Sechstagerennen. Der
Weltmeister Rütt  wird an dem Brüsseler  Sechstage¬
rennen , das er zusammen mit dem Belgier Vanhouwaert
zu bestreiten gedachte, nicht teilnehmen. Rütt hat sich in¬
folge der andauernd großen Kälte, die während der Nacht¬
stunden im Pariser Velodrom herrschte, einen Bronchial¬
katarrh zugezogen, sodaß ihm vom Arzt der Start in
Brüssel untersagt worden ist. Der Weltmeister befindet sich
seit Samstag Abend wieder in Berlin , um dort seine Ge¬
sundheit wieder völlig herzustellen. Auch Lorenz,  den
man nunmehr als Partner für Vanhouwaert engagieren
wollte, wird sich nicht an der Brüsseler Konkurrenz betei¬
ligen. Mit Bestimmtheit ist jedoch darauf zu rechnen, daß
das ausgezeichnete Berliner Paar Rndcl - Pawke  die
deutschen Farben in dem langen Rennen verteidigen wird.
Die Brüsseler Direktion verhandelt weiter noch mit Bader-
Kudela.

Bobsleigh. Das am Sonntag vom Bobsleighklub Tau¬
nus ausgetrngene zweite Bobsleigh preisfahren  er¬
gab: 1. Bob „Mutz ", Lenker Wetzel aus Frankfurt , 3 Min.
31% Sek., 2. „Rübezahl", Lenker Wohlcke, 3 Min . 34% Sek.,
3. „Bubi", Lenker Bucheggcr aus Wien, 3 Min . 48% Sek.

DaS Wettrodeln um die Meisterschaft vom Taunus für
1914, veranstaltet vom Robelklub Taunus , fand am Sonn¬
tag auf der Nordbahn am Großen Feldberg  statt.
Das Rennen kam auf der 1400 Meter langen Bahn zum
Austrag . 1. E. Heuer aus Wiesbaden  4 Min . 66%
Sek., 2. D. H eus ler aus Wiesbaden  4 Min . 58 Sek.,
3. Alfons Meckel aus Karlsruhe 6 Min . 9 Sek. — Die
Fernfahrt  vom Feldberg nach Falkenstein ergab: 1.
H e u s l e r aus Wiesbaden  13 Min . 26 Sek., 2. Hahn
aus Berlin 18 Min . 45 Sek., 3. Gundlach aus Frankfurt
14 Min . 49 Sek., 4. Meckel aus Karlsruhe 14 Min . 59 Sek.,
5. H e h n c r aus Wiesbaden  15 Min . 8 Sek.; für
Damen:  1 . Frl . Horn  aus Frankfurt 20 Min . 30 Sek.,
2. Frl . A. Müller aus Cronberg 21 Min . 8 Sek., 8. Frau
Kunz aus Buchschlag 21 Min . 45 Sek.

Ein tödlicher Skiunfall ereignete sich in F i s ka r t o r -
p e t in Norwegen. Dort beteiligte sich der bekannte schwe¬
dische Springer Thalen  an einer Sprungkonkurrcnz.
Nachdem er bereits zwei ausgezeichneteSprünge absolviert
hatte, kam er beim dritten so unglücklich zu Fall , daß er
sich eine schwere Schädelverletzung zuzog, an deren Folgen
er bald darauf starb.

□ Paris , 25. Jan . Ein in der Geschichte der Box¬
kämpfe  beispielloses Match fand gestern in einem Pariser
Variete statt, wobei der inoffizielle Weltmeister Sam
Langford  und der bekannte Boxer G. O. Cur ran
einander gegenübertraten . Mit größter Spannung sah man
dem Kampf entgegen, zumal der Engländer bisher noch
nicht geschlagen worden ist. Wenn auch die Ueberlegenheit
Langfords nicht angezweifelt werden konnte, so endete
gleichwohl das Match mit einer großen Ueberraschung. Es
gelang dem Neger Langford, seinen weißen Gegner in
genau 6% Sekunden kampfunfähig zu machen. Sofort bei
Beginn deS Kampfes versetzte der Schwarze seinem Gegner
zwei heftige Schläge gegen Kinn nnd Schläse, wodurch Cnr-
ran augenblicklich zu Boden fiel und länger als zeh»
Sekunden regungslos liegen blieb.

Luftfahrt.
Todessturz.

□ London, 26. Jan . sTelegr.s Der Flieger Lee
T e m p l e, der erste englische Flieger , der die Sturzflüge
ä la Pegoud auSführte, ist gestern Nachmittag auf dem
Flugfelde zu Hendon tödlich verunglückt. Er hatte ver¬
schiedene wohlgelungene Flüge ausgeführt , als er plötzlich
von einem Wirbelwind erfaßt wurde, der so heftig war,
daß der Flieger sich nicht mehr in der Lust halten konnte
und auS einer Höhe von 25 Metern ab stürzte.  Er war
sofort tot . _ _

Vermischtes.
Der Kronprinz ln einer geitungsredaltion.

Zu der Annahme der Einladung zum Berliner Presse»
ball durch den Kronprinzen werden von unterrichteter Seite
noch folgende bemerkenswerte Einzelheiten über das Ver¬
hältnis des Kronprinzen zur Presie mitgeteilt:

Zum ersten Male werden die Vertreter der Presie auf
ihrer glänzendsten Festlichkeit, dem Presieball, den Erben
des Kniserthrones als ihren vornehmsten Gast begrüßen
dürfen. War schon von jeher das Ballsest der Berliner
Journalisten einer der Glanzpunkte deS gesellschaftlichen
Lebens der Reichshauptstadt, zu dem die Spitzen der künst¬
lerischen, wissenschaftlichen, diplomatischen Welt und der
Regierung nie zu erscheinen verfehlten, so erhält in diesem
Jahre der Presieball entschieden eine eigene Note noch durch
die Zusage des deutschen Kronprinzen . Ist eS schon ein
eigenes Bild , den Thronfolger mit all jener Ungezwungen¬
heit, die ihm besonders zu eigen, sich unter den Vertretern
der Presie, die sich mit ihm und seiner Persönlichkeit oft und
nicht immer in zustimmender Weise beruflich zu befassen
haben, bewegen zu sehen, so zeugt die Annahme der Ein¬
ladung ebensosehr von einer schönen Vorurteilslosigkeit wie
von dem Interesse , das der Kronprinz der Institution der
Presse als solcher entgegenbringt. Indem der Thronfolger
Gelegenheit nehmen wird, sich am Abend des Festes mit den
Vertretern der verschiedensten Richtungen zu unterhalten,
darf man sich aus dieser intimeren Fühlungnahme des
Kronprinzen mit der Presse entschieden nur Ersprießliches
versprechen. Es darf daher auch nicht wundernehmen, daß
der Thronfolger an allem, was mit den Zeitungen , ihren
Betrieben und mit dem Problem der öffentlichen Meinung
im Zusammenhang steht, den regsten Anteil nimmt. Wie
„vir aus bester Quelle versichern können, hat der Kronprinz
erst kürzlich den Wunsch geäußert, einmal einen der be¬
kannten Berliner Zeitungs -Großbetriebe in allen seinen
Teilen kennen zu lernen und wird demnächst einer der be¬
kannten Berliner Zeitungsfirmen einen Besuch abstatten.
Nach der Absicht des Thronfolgers soll dieser Besuch ihn
vor allem in den redaktionellen Betrieb einer Zeitung ein¬
führen, daneben wünscht er aber Einblick zu gewinnen in
den Betrieb der Riesendruckereien, der Expedition usw.
Diese erfreuliche Art des Thronfolgers , sich mit den moder¬
nen Problemen des staatlichen Lebens auseinanöerzusetzcn,
die ihn die Bedeutung und den Einfluß der öffentlichen
Meinung gebührend einzuschützen lehrt , wird sicherlich in
weiten Kreisen des Volkes nur mit Sympathie begrüßt
werden können.

Kurze NuchriMen.
Die Opfer der letzten Schneestürme. Man meldet aus

Petersburg:  Die letzten Schneestürme im Bottnischen
Meerbusen haben zahlreiche Menschenleben als Opfer ge¬
fordert, In Kronstadt, Oranienbaum , Petcrhof und ande-
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ren Küstenstädten werden zahlreiche Einwohner vermißt,
die augenscheinlich während der Stürme erfroren sind. Die
Umgebung wird Tag für Tag von Soldaten , die von Hun¬
den begleitet werden , durchsacht, um die Leichen anfzu-
spüren . An einem einzigen Tage wurden allein 40 Er¬
frorene aufgefunden.

Nene Erdstöße in Lepanto Es wird aus Athen  ge¬
meldet : Ein heftiger Erdstoß ist in Lepanto verspürt wor¬
den. Ein Teil der Festung ist eingestürzt . Sieben Häuser
und schwer beschädigt. Menschenleben sind nicht zu bekla¬
gen . doch ist der Materialschaden sehr bedeutend.

Brand eines Kohlenlagers . Man meldet aus London:
Auf dem am Hafen gelegenen Koülenplatzc in South Shields
brach ein Brand aus , der ungeheure Mengen von Kohlen
vernichtete . Die elektrischen Anlagen wurden gleichfalls
von den Flammen erfaßt und völlig zerstört . Der Schaden
beläuft sich ans 2 Millionen Mark.

Utk MtMUUkll.
Venizelos in Berlin.

Der Draht meldet ans Berlin:  Der griechische Mi¬
nisterpräsident Venizelos begab sich heute früh zur Kö¬
nigin Sophie von Griechenland und bann »ach dem Aus¬
wärtigen Amte , wo er vom Staatssekretär von Jagow
empfangen wurde , mit dem er eine längere Unterredung
hatte . Tie Abreise erfolgt am Mittwoch oder am Donners¬
tag . Es steht noch nicht fest, ob Venizelos zuerst nach Wien
oder nach Petersburg geht.

Eine Schreckenstat.
Aus Kassel  meldet der Draht : In Hersfeld drang

der Arbeiter Denzel in die Wohnung deS Ehepaares Roth
und verletzte beide Eheleute durch Messerstiche. Die Frau
ist tot . der Mann lebensgefährlich verletzt . Der Täter warf
sich dann unter einen Eisenbahnzug , der ihm das rechte Bein
avsuhr.

~ Die Bluttat des Lehrers Wagner.
Aus Stuttgart  wird gemeldet : Die Vorunter¬

suchung gegen den Lehrer Wagner aus Degerloch ist abge¬
schlossen. Die Anklage lautet auf vollendeten Mord in
Degerloch in 6 Fällen , in Mülheim in 10 Fällen und ans
Verbrechen der Brandstiftung in 9 Fällen.

Ein zwischensall aus der holländischen Gesandtschaft.
lieber einen türkisch-niederländischen Zwischenfall , der

sich in der holländischen Gesandtschaft in Konstantinopel zu-
getragcn hat , wird berichtet . Der ehemalige Deputierte von
Dtbra , Hnssan Baßra Bey , wurde von einer polizeilichen
Eskorte durch die Straßen von Pera geführt , um ins Ge¬
fängnis gebracht zu werden . In einem günstigen Augen¬
blick gelang es ihm , zu entkommen . Er flüchtete in das Ge¬
bäude der niederländischen Gesandtschaft , das er für die
russische Botschaft hielt . Die Polizeibcamten folgten dem
Flüchtling und versuchen, in daS Haus einzudringen , wur¬
den jedoch vom Gesandtschastspersonal daran gehindert.
Später gaben die Diener der Gesandtschaft den Flüchtling
jedoch heraus , da die Polizei mit gewaltsamem Eindringen
drohte . Auf der niederländischen Gesandtschaft werden die
Polizisten einer Verletzung der internationalen Rechte der
fremden Diplomaten beschuldigt, und man beabsichtigt da¬
her , sich bei der oSmanischen Regierung zu beschweren.

Berhastvng eines deutschen Ieserteurs in Frantteich.
Die Polizei in P a r i s verhaftete gestern auf dem Ost¬

bahnhof einen Deutschen namens Christian Rosch, der im
Begriffe stand, nach Deutschland zu fahren . Rosch var in
einem Geschäfte in Nancy tätig und hatte dort seinem Prin¬
zipal 400 Franken gestohlen . Bei seiner Verhaftung auf
der Polizei gab er an . mit seinem eigentlichen Namen Wil¬
helm Haag zu heißen und Deserteur des 22. Dragoner-
Regiments in Mülhausen zu sein. Tatsächlich befanden
sich auch Papiere bei ihm, die auf diesen Namen lauten.

Serbische Geweyröestellungen in Frankreich.
Aus Belgrad  wird gemeldet : Die serbische Regie¬

rung hat bei französischen Gewehrfabriken 400 000 Gewehre
bestellt, die bereits unterwegs sind und in der nächsten
Woche in Belgrad cintreffen sollen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Handelsnachrichten.

Der Deutsche Kartoffelgroßhäuölerverüand jSitz Düs¬
seldorfs veranstaltet vom 81. Januar bis 8. Februar in
Hamburg die erste deutsche Kartoffelgrotzhündlertagung,
verbunden mit der Generalvcrsammlnna dez Verbandes.

i Das Programm weist eine reichhaltige Tagesordnung auf.
I An den Kongreß , der mir Festkommers und Festessen ver¬

bunden ist, schließt sich am letzten Tage eine Besichtigung
von Hamburg an . Einlaßkarten können nur noch bei so¬
fortiger Anmeldung vom Verbandssyndikus Dr . Arno
Schade in Düsseldorf bezogen werden.

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 36. Jan . Fruchtmarkt.  Weizen

shies. und kurh .) 19.6-5, Roggen 16.20—16.30, Franken -,
Pfälz . n. Ried -Gerste 17,50—18.00. Gerste iWett .s 17,00 bis
1.7,50 M ., Raps . 14.75, Kartoffeln en gros 4.00, en detail 5.00
bis 5.50 M . _

Frankfurter Börse
vom 26. Januar.

Ter drohende Zusammenbruch der Banque ü'Athönes
beschäftigt, wenn auch ohne direkten Zusammenhang , die
Märkte . Es soll sich dabei um Verluste in Höhe von
30 Millionen , nach einer Blättermelöung sogar von an¬
nähernd 40 Millionen handeln . Mit der Verhaftung der
bisher leitenden beiden Direktoren wird vermutlich an der
schweren Krise , die Griechenlands wirtschaftliche Lage neuer¬
lich heimsucht, wenig geändert und nichts gebessert. Die
Bank gilt als das bedeutendste griechische Institut, ' sie
unterhielt eine große Zahl Zweigstellen , davon 15 in der
Türkei und 8 in Egypten.

Auf die Börsen wirkten die Athener Meldungen eher
negativ , d. h. man folgerte auf weniger kriegerische Gelüste
in Griechenland . Die Tendenz blieb heute fest bei sehr
ruhigem Geschäft und wenig veränderten Kursen . Die
Dreieinhalb prozentigen Anleihen  konnten
weiter um 0.45 und 0.60 anziehen.

Wetterbericht
e Neugasse 22 1

Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-L<° " nnH Knahenlrfeiduno sowie Sthuh-

SPÄS» 1%.
% Hei'bewährt bei Katarrhen, Husten,Heiserkeit,

pss®“Tc \ % Verschleimung,klagen-,Dann-Mht-u.Blisenleiden,
gffwj JnFluenzau.Folgezustände.

Überall erhältlich in Apotheken . Drogen - und
“oüwfSK» Mineralwasser -Handlungen . 1

Der Evanaclist F . Binde veranstaltet in Wiesbaden vom
28, Januar bis 3. Februar 1914 Evangelisationsverlammlungen
für jedermann int tmmett Saale des VereinsbauieS, Platter
Straße 2. Welche Themas er in den einzelnen Tagen behandeln
wirb, finden Sie in dein in unserem Blatte Heute beiliegenden. Pro-
iocft. Wir machen unsere Leier auf diesen Proioekt ganz belon-
ders aufmerksam. 8142

von der WettrrSicuststcllc WcUburg.
Höchste Temperatur nach C. : —2 niedrigste Temveratur - IS.

Barometer : gestern 773.3 mm heute 771.7 mm.
Voraussichtliche Wittern « .' kür 27. Januar:

Vielfach wolkig und trübe bei auffrischenden südwestlichen
Winden . Milder , am Tage Tauwetter , nur strichweise leichte

Niederschläge.
Nicderschlagshöye >eit gestern:

Weilbnrg . 0
Feldberg . 0
Neukirch . 0
Marburg . 0

Trier
Witzenhausen -
Schwarzenborn
Kalle'

Wasserstau!» des Rheins und der Lahn von , 26 . Januar.
Konstanz 3 28 gestern 3,32 Ringen 1.75 gestern 1.81Konstanz

Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3,28 gestern 3,3,
1.33 gestern ' .89
2.16  gestern 2.30
2.14 gestern 2.28
3.15 gestern 3.44
0.92 gestern 1.09

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilbnrg

_ ges. , -
2.30 gestern 2.46
2.95 gestern 2.22
2.37 gestern 2.52
2.36 gestern 2 65
1.44 gestern 1.60

Drink und Verlag : Wiesbadener BerlaaSanstalt G. m. b. H.
lDirektion : Scb . Riednerl  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard  G r o t b » s. — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks-
wirtschaftlichcli Teil : B. E. Eisen beiger:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paal Lange.  Sämtlich in Wiesbaden,

LchlachtvxHmarkt Wiesbaven Vom 26 . Januar i «14 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.
Stuft rieb:  Ochsen 73, Bullen 27, Färsen und Kühe 102,

Fresser—.—, Kälber 309, Schafe 80, Schweine 942.
Preise für 1 Zentner : Lebend- ILchlacht-

Ochsen: ^ Gewicht
al voMeischige, ansgcmästete höchst. Schlacht¬

wertes . .
b) junge, fleischige, nicht ausgemästcte und

ältere ausgemästetc . . . . . . . .
cl mäßig genährte innge. aut genährte ältere

Bullen : , , ,a ) voMeischige. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . 7? " Jo

bl vollfleischlge. iüngere . . . . . . . . 41 4o
c) mäßig genährte iunac und gut genährte

ältere . . . . . . . .
Färsen und KLLe:

al voMeischige. ansgcmästete Färsen höchsten , s
Schlachtwertes . w M

bl vollfleischlge, anSgemästete Kühe höchsten
Schlacktwertes bis zu 7 Jabrey . . . .

«1 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kttbe und wenig

gut entwickelte jüngere Kübe . . . .
eil mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
el gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Fresierl

Kälber:
al Dovvellenber feinster Mast . . . . . .
bi feinste Mastkälbcr . .
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
61 geringere Mast- und ante Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . . 48- 52

Tckiake:
al Mastlämmer und Mastbammel . . . .
bl geringere Mastbammel und Schake . . .
maß. genährte Hammel u. Schake lMerzschakel

Schweine:
al vollil. Schweine ö. 80 b. 100 ksr Lcbcnügew.
bl vollil. Schweine unter 80 ksr Lebendgew.
cl vollfleisch, von 100 bis 120 ksr Lebendgew.
dl vollflcisch. von 120 bis 150 ksr Lebendgew.
el Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht.
fl unreine Sauen und geschnittene Eber

Marktverkauf : Bei allgemein ruhigem Geschäft in
Großvieh und Schweinen Ueberstanü, ' Kleinvieh geräumt.
Von den Schweinen wurden verkauft znm Preise von 70
Mark 135 Stück, 69 M . 40 Stück , 68 M . 77 Stück, 66 M.
13 Stück, und 65 M . 1 Stück.

Jl
50—54

49- 53
45—48

00—00

39- 42
44- 47

34- 38
29- 33
00- 00
00—00

00- 00
68—70
59 —62
52- 56

47-
00- 00
00—00

53,54t/a
53- 54
54- 56
521/454
49i/o|52
00 - 00

M
89—96

87—95
80—86

76—80
68 - 75

00- 00

85- 94

70 - 76
77- 84

63- 69
58—62
00—00
00- 00

00- 00
U3jll7
98)103

87- 94
81- 88

98- 00
00- 00
00- 00

68- 70
68—69
68—70
66- 68
62—65
00- 00

Auftrieb: Ochsen 486, Bullen 20, Färsen und Kühe 804'
Fresser —, Kälber 306, Schafe 131, Schweine 2411,

Preise für 1 Zentner : Lebend- I8chlacht«
Ochsen: Gewicht

al vollflcischige. ausgemästete höchst. Schlacht-
wertes . . . oO—54

bl junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . . 46—49

cl mäßig genährte innge, gut genährte ältere 43—45
Bullen:

al vollfleischlge, ausgewachsene höchst. Schlacht- _ •
wertes .  47 —49

bl vollsleischsge, Iüngere . 43—45
cl mäßig genäbrte innge und gut genährte

ältere . .
Färsen und Kübe:

al vollfleischige, ausgemästete Färsen höchste»
Schlachtwertes . .

bl voMeischige, ausgemästete Kübe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

el 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte lungere Kübe . . . .
dl mäßig genäbrte Kübe und Färsen . . .
cl gering genäbrte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt , Jungvieh  sFresicrl

Kälber : nna ) Dovvellendcr reinster Mast . . . . . . —uu
bl feinste Mastkälber . 00—00
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 60—64
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . . 55—59
el geringe Saugkälber . 00—00

Sckake:
al Mastlämmer und Mastbammel . . . , 50—54
bl geringere Mastbammel nnö Schake . . . 45—00
maß. genährte Hammel u. Schake (Merzschafel 00—00

Schweine:
al vollfl. Schweine v. 80b. 100k? Lebendgew. 55i/s)55
bl vollil. Schweine unter 80 ksr Lebendgew. 52—54
el vollflcisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew. 52—55
dl vöMeisch. von 120 bis 150 ksr Lebendgew. 52— 55

>el Fettfchweine über 150 ksr Lebendgewicht. 00—oO
f ! unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00—00

00—00

47- 50

44- 47
41- 45

41—45
39- 43
34—38
00- 00

Jt
90—93

83- 89
79- 83

79- 81
74- 78

00- 00

84- 90

82- 84
79—87

79—87
72- 80
68- 76
00—00

00- 00
00- 00
102—10R
93 -100
00- 00

85- 92
98- 00
00—00

66- 68
65—67
65- 68
65- 67
00—00
00—00

Marktverlan f:  Handel gedrückt, bei Rindern und
Schweinen llcverstand.

Seit 100 Jahren.
Mirqt für Güte, (anqes /Beuger und größte •öekömmJXeükeii derlhmo

Tflcdheus maller
Äo/lie/erani <5r. UXaj,  des Kaisens und Königs und 10 anderer iSöf&u

TTtüllcr öxtra 1907 müller Champagne ßunec.1906t
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Sämtliche Fest- und Geselischaftsräume
sind prächtig neu hergestellt.

Wir empfehlen die obigen Fest - und Gesellsdiafts -Säle,
Wintergarten in Verbindung mit dem Wein-Restaurant
Carlton zur Abhaltung von Hochzeiten , Fest¬
essen und Bällen bis zu 300 Personen.

Neu eröffnet:
Mehrere Geselischaftsräume für kleinere Hoch¬
zeiten . geschlossene Gesellschaften für Festlich¬
keiten jeder Art. 5-Uhr-Tee . Tanzunter¬
haltungen usw. Speisenfolgen in jeder Preis¬
lage. Uebernahme von Festlichkeiten nach
Vereinbarung.
4042 Ed. u. Chr . Becke !.

Deutscheru. Gesten. Alpenverein
Sektion Wiesbaden. 193

Donnerstag , den 2Ö. Januar 1914 , abends 8 '/s Uhr
in der Aula der höh . MSdchenfchule , am Markt:

Lichtbllder-Vortrag
des Herrn Kunstmalers O . Meyer -Elbing:

„3m Nraslmge»durch das malerische Luxemburg".
Gäste haben Zutritt. Der Borstand.

Hufruf!
Zum Veste« der Zufluchtsstätte

„Zrauenasyl Lindenhaus"
sCecilienhaus)

findet am Sonntag, 8. Zebruar*9$, abends
8 Uhr ein

Wohltiitigkeits
Konzert

in der Lutherkirche statt.
Das Programm hierzu bestreitet der hiesige Phil¬

harmonische Verein unter der Leitung seines Kapell¬
meisters Herrn Organisten Zech. Die Unterzeichneten
bitten dringend und herzlichst im Interesse der guten
Sache um allseitigen Besuch.

Karten zu 2.—, 1.— und 0.50 Mark sind außer
bei den Unterzeichneten noch zu haben in den Buch¬
handlungen von Römer , Langgasse 48, Staadt , Bahn.
Hofstraße5, Lvangel . Buchhandlung , Michelsberg 24,
in den Musikalienhandlungen von Schellenberg, Kirche
gasie, Schellenberg, Burgstraßc, Stoppler , Adolfstraßc,
Wolfs, Wilhclmstraße, sowie Emser Straße 12.

Näheres durch Annonce und Plakate.

Ihre Durchlaucht Zrau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Lippe.

Das Komitee:

ZrauGberstleutnant Auer
von yerrenkirchen

Fräulein von varner
Freifrau von Düngern
Zrau Geheimrat Elze
Zra» Lonßstettal-rafi-

dnkt Lrnp
Zran von hahneseldt
Frau Landrat von

tzeimburg

5rau Geheimrat
hosfmann

prinzesfinAnnaLonisevon
hohenlohe-Ingelfingen

ZreiinE.von Maffenbach
Zrau Polizeipräsident

von Schenck
Zran Jnstizrat Sieber*
ZrSnlein von ZschSfchen
vr. med. E.Gtt0, Arzt
$.  Zech, Organist.
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Zur

von
Herren- und

Damen-U/ästhe
empfehle

meine erstklassigen
jahrelang erprobten

am Meter. 4041
Leinenhaus

Langgasse
/Tctiitct wirb : Glas . Marmor.
^ Kmistgegeustände aller. Art.
(Porzellan feuerfest Im Waller
baltbar .l Luisenvlab 8 bei
D. UHlmann. _ -(078

In der 4025

11  flotaM,
Metd« folcitiii- md

SieMblei 51t. ilt.M.
eine der elegantesten u. vor¬
nehmsten Billen Wiesbadens.

HMerrschllstl.2.Etage
mit arößtem Komfort ausae-
stattet, ocr sofort  zu
vermieten. Die Wobnung be¬
stellt aus 11 großen Salons
u. Zimmern , 2 Badezimmern
mit Warm- u. Kaltwallerver-
sorauna. groß. Dienersebafts»
raum herrschaftlicher Klicke
nebst Sveisekammer. Bllael-
zimmer. Kammern Keller n.Zubebör Zentralbeizung.
Elektr Perlonenaukzua Be¬
sichtigungv. 11—1 llbr vorm.
Nab. Auskunft b. Cbr Beckel.
Büro Gotel Metrovole. ober
Äierstaöterstraße 32. vt.

Ulavierstmmer
R. buscst, Schwalb. Str. 44, pt. l.
n. Micheisberg. Tel.-Nr . 1737.
WN" Piano - Reparaturen
unter CAarantie . 3239

V
©

•
S
s

® Ersten Ranges sind . G

von

«
S»
®

3692 ft,

«

9

«Ibach.
Alleinverkauf : ©

Stöppler - IYlusik q
Adolfstrasse 5. ^

Wutterhäuschew
für Balkon und Garten,

Meisen - Hutter - Apparate
'“Ä'if"•SlreuJuKtr

für alle Arten Vögel empfiehlt

Sg . Eichmann-
Zoologtscke Handlung

Mauergaffe 315. Teleph. 3059.

Aeusserst vorteilhafte
Kaufgelegenheit  /

Während meines SctlSOtl - ÄllSVßrkCLllfßS

bedeutende Preisermässigung:
Rabatt auf sämtliche Damenkleider-

JfO IO und Kostümstoffe,

■df/~\ Oj Rabatt auf alle Herren - Anzugstoffe,i Sn q Leib-, Tisch-, Bett-, Bade- u. Küdien-
1 Wäsche , Leinen - u. Baumwoll - Waren,

1Ö o 4- *n atte/r Artikeln
MKVl & lV unter Einkauft

J.Stamm , Grosse
Burgstr.  7.

Gustav-Mls-Verm.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen!

Me alljährlich, so wird auch jetzt wieder die Haussammlung
für den Gustav-Adolf-Verein vorgenommen.

Ihr wiht, daß der Gustav-Adolf-Verein unseren Glaubensge¬
nossen, die in der Zerstreuung („Diaspora "), b. i. unter vorwiegend
katholischer Bevölkerung zerstreut umber wobnen und bei ihrer
Armut und Not in Gefahr sind, der evangelischen Kirche verloren
zu geben, durch Erbauung von Kirchen. Kavellen und Schulen,
sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lebrcrn zu einem ge¬
ordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.

So labt Euch dann aufs neue das Samariterwerk unseres
Vereins empfohlen fein, eingedenk der apostolischen Mahnung:
„Als wir nun Zeit haben, so lasset uns Gutes tun au jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen." (Gal. 6, 10.)

Mit der Sammlung find beauftragt Herr Heine . Stamm
und Frau und Frau Kettenbach.

Die Sammelbücher find auf deren Namen ausgestellt und von
der Königlichen Polizei -Direktion und von dem Vorsitzendenund
Rechner unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Hausfammlung zufällig übergangen werden
sollte ober lieber feinen Beitrag e,«schicken möchte, wolle ihn einem
der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden, im Januar 1914.
Der Vorstand des Zwcigvercins Wiesbaden:

Lieber. Pfarrer , Vorsitzender. Dfebl, Pfarrer , dessen Stellvertreter.
Victor , Rektor, Schriftführer . Beckmann, Pfarrer , dessen Stellver¬
treter . Barner , Stadtkämmerer a. D., Rechner (Postscheck-Konto

3749, Frankfurt a. M.)
Anacker. Prof ., Direktor des städt. Lvceums n. Bickel, Dekan, W.
Cron , Rentner . Ph . Dielil. Lehrer. Filcher-Dick. Kgl. Baurat . Dr.
Fresenius . Professor. Grein , Pfarrer . Hänert . Schuhmachermeister.
Sochhut, Professor. Hofmann. Pfarrer . Jung , Rektor. L. Kolb,
Reallebrer . Kortbcuer, Pfarrer . Krekel, Landeshauptmann . Dr.
Maurer , General -Superintendent a. D., Wirklicher Geb. Ober-Kon-
fistorialrat . Dr . Meinecke. Pfarrer . Merz. Pfarrer . Oly, General-
Superintendent . Philippi , Pfarrer . Dr . Procbsting . San .-Nat.
Reuckhoss. Landgerichts-Präsident a.D.. Geh. Ober-Jnstizrat . Dr.
H. Romeis, Juftizrat . Dr . Schlosser. Pfarrer . Dr . E. Schneider,
Professor. Schneider, Schreinermeister. Schüßler, Pfarrer . W.
Thon, Rentner . Veefenmener. Pfarrer . Vcidt. Pfarrer . Dr.

Wagner, Geh. Archivrat. Weber. Pfarrer . 190

chneiderei für feine ‘
« « Herren -Moden
Lager echt englifdier and deatfeher Stoffe

Paul Beger
Telefon 1582 gegenüber dem Hotel Adler »Langgaffe 30,1 Treppe

BekSidmiugen im zmullieustuib Sföiesköcci.
Gestorben:

Am 20. Januar : Wwc. Charlotte Hantzmanu, ged. Eusdeu, 88 I . —
Am 21. Januar : Priv . Theodor Loreuz, 88 I . Ehefrau Wilhelmine Krämer,
geh. Ausel, 62 I . Fabrikant Friedrich Schiudler, 72 I . — Am 22. Januar:
Walter Rcutter, 2 M. Bauunternehmer Max Hartman», 87 I . Chemiker
Dr . Arno KLster, »1 I . Privatier « Emilie Dreinhdfer, «7 I . — Am
28. Januar : Wwe. Ernestine Hartmann, geh. Römer, 67 I . Heinrich
Retzcl, 2 I.

ZUlllilujc AttzklM»
Verdingung.

Die Maurer -, Zimmerer - u. Schreinerarbeiten lLos 1 bis 31
für den Neubau eines Untcrkunftsbauscs für Gärtner im Herzogin
Elisabeth-Park öabier sollen im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können im Verwaltungsgebäude . Frtedrtchstraße 19. Zimmer
Nr . 9 eingefeben, die Angebotsformulare ausschließlich Zeichnun¬
gen auch von dort bezogen werden. Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 82 Los . . . " versehene Angebote find fväteftens bis
Donnerstag , den 29. Januar 1914, vormittags 914 Uhr , hierher
cinzureichen.

Wiesbaden, den 20. Januar 1914. Stabt . Hockbauamt.

Verdingung.
Etwa 589 am rifcrne Oberlicktkonstruktfonen (Los 1 bis 31

für den Reuban des Museums an der Kaiferftraße bierselbft sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. Ver¬
dingungsunterlagen und Zeichnungen können im Verwaltung .-
gebäuöe. Friedrichstraße 19. Zimmer Nr . 9, eingefeben. die Anae-
botsunterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
werden. Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 83 Los . . .
versehene Angebote find fväteftens bis Samstag , den 31. Januar
1914, vormittags 914  Ubr , (Herber cinzureichen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1914. Städt . Hockbauamt.

Verdingung.
Etwa 880 am  Verglasung (Drabiglasl der eisernen Oberlickt-

konftruktioneu lLos 1 bis 3) für den Renban des Museums an
der Kaiferftraße bierselbft soll im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können im Verwaltungsgebäude . Friedrichstraße 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingefeben. die Angebotsio''mu!are einfchl. Zeichnungen
auch von dort bezogen werden. Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 84 Los . . ." versehene Angebote find fväteftens bis
Montag, den 2. Februar 1914, vormittags 19 Ubr. bterber einzu-
reichen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1914. Stadt . Hockbauamt.

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasserstiefeln, sowie

die Ausführung der laufenden Revaraturarbeiten im Rechnunas-
cahre 1914 soll im Wege der öffentliche» Ausschreibung verdemgen
werden. Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
iväürend der BorincttagSdienitstunden im Rätbaufe , Zimmer
Nr. 57. eingefeben, die Verdingungsunterlagen auch von dort be¬
zogen werden. Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehene Angebote find fväteftens bis Donnerstag . 5, Februar 1914,
vormittags 11 Ubr, im Ratbaufe . Zimmer Nr . 57, einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Januar 1914. Städt . Kanalbauamt

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 127 lfd Mir . Beton-

rohrkanal 37,5/25>'imtr . in der Fritz-Kalle-Straße . von der Prinz-
Ratibor -Straße bis zur Maabeburgstraße . sollen tm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. AngebotSforinnlare.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im Ratbaufe.
Zimmer Nr . 57 eingefeben, die Verdingungsunterlagen auch von
dort bezogen werben. Verschlossene und mit entsprechend« : Zlus-
fchrift verfebene Angebote fitiö spätestens bis Montag, den 2. Fe¬
bruar 1914, vormittags 10 Ukr. im Ratbaufe. Zimmer Nr. 57.
einzureichen.

Wiesbaden, 17. Januar 1014. Städt . Kaualbauamt.
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Telegrsphiseher Kursbericht der Frankfurter Börse vom 26.Januar 1914.
1 skand . Krone M. 1.125

Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. || Oest . fl. (Gold) — M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 0.85. _
1 fl. holl. = M. 1.70. II 1 alt . Grbl d. --- M. 3.20. || . 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 || 1 Doll. — M. 4.20.

Staat » - Papiere.
V. L

86 .55
77 . -
86 . 30
77 . -
99 90
99 . 50
97 .80
86 .-
96 .80
84 .40
82 -80
75 . -
86  -

», Deutsch ».
»V«Dent8CheRelcSsanI.(abgest .)
*. . . .do. . do. . . . ».
Si/«Preus3 .cens .Staatsuil .(abg.)
ä. . . .do. . . .do. do.
1. . . .do. . . . Schatzan Weisungen
4. . . . do. do.
i -do _ Consols unk. 1918.
3i/«Bad.Staatsanl . I903u.l904.
4 . .Bayerische Ablüsungsrente
Si/i_ do. Elsenb.-Obllgat
3i/». . . .do. . . Landoskultnrrente
3. do. . .Eisenbahn -Anleihe
31/aHamburger SUatarente . . .
*V»_ do. do. . . r . l899
3.do .. . . St.-ObIlg. vonl897
«. . Grossh.Hesslsche Rente . . .
4.do .. ..do.8taatsanl .v.1899
39«. . .do. . . do.Anlelhc(abgest -)
3 do. . .do. . .do. . .von 1896
3. .54. hsl8cheRent8.
P/s'Wdrttemb.Obllgat. von 1891,
1. do . do. . . yon 1896

78 . -
97 -30
97 .30

73 -80
76 -70
84 -25

L. IL
86 .90
76 -90
86 .90
77 . -
99 -90
99 -50
98 .10
86 -20
96 -80
85 .—
84 30
75 . -
86 .—
78-
9710
97 -05
84 70
74 -50
76 -70
84 50

Prlvat -DIskont Frankfurt 3 %-

t» Ausländisch «,
l. Europäisch «.

l */i«Grfech. Elsenb. v. IS90 st fr
1*/«. . .do. . . Monop.-AnLv. 188?
W«. . .do. do.
♦. .Italien . Konto 1. G.
3Vt. do. .
3V». do. . lOOOr, 4000i
2i/io. do. .
4. .OesterrelchlscheGold -Rente
4 . do. ,8ch.Versehrte Elle.
5i/». . . do. . (conv. Franz Josef)
B. do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3.do . do.
4.2. . . do . .8llber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihennlt
.Speo - nntf . fco. Zs_
4ih - . .do .Y.1891 Tabak -Anlelbe
4. .Rnm. amort . Rentev . 1893
4. do. do_ do . y. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1880
4.do . . .Goid-Anlelhe y.188!'
4. do .C.-E.-B. In . II y. 1889
3i/z-■.do.Staatsrente von 1895
3. .Rnss-Btaatsrento v.ldstfr
4_ do_ do. y. 1902 . .
4i/«. .do. .8taats -AnIelhe v. 1905
4. .3. rb . ainort . von 1895_
4. . 5. an. anal. Rente y.  1882abg.
4. . . .do . do. .
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente . . . .
t . do. do. 1912
3.do . .Eisernes Thor 60er
4, .do , .Staatsrente 1910
4.Ungar .Grundentl .Y,1889 öOOOr
4. . .do . do. . .v. 89 lOOOr
S'feUngar.Staatsanleihe Y. 189?
♦'/»Bosnien n.Horzegow.v. 1893
4.do . do.
6. .Bnlgar . Tab.-Anl. Y. 19021G
»/ »Luxemburger Anleihe y. 1894
4 Rumänische 189' .
5. .RnnuSchatzauw rttckz .bt90S
89,Schweizer An!. i
( . . Schweizer Eisenbahn -Rentei

V. K. L. K.
56 .10

100 .50

89-

LC5 ' ~
69 -85

87 -40
87 -40
64 -20

9 -50
97 -20
86 -40
93 .—
87 -80

90 -50
98 -81
79-
89 - -
92 -50
85 -50
84 -40
86 .20

82 6̂0

94-
100 .50

90 -30

100 .50

89 .35

69 '85

87 -60

64 .05
9 .60

97 .20
86 .50
93 .90
87 -75

78 601°30
78 ' 80
89 . -
92 .50
85 .50
84 .40
86 .20
69 .90
82 75

73 90

95 ' 25

94 !—
100 .50
'90 .30

II. Ansserenropäische.
t>. .Argent . inn . Gold-Anl. n.lS37
4V,äussere Gold-Anleihe v. 188S
4— do. do. von 1S9; „ „
S. .Buenos-Alres 1. G. 68 -35
’4V«Chll« Gold-Anleihe . 90 .20
( . .Ohmes. Staats -Anlelh. Y.18D5 102 •90
S. . . .do-, . do. v. 1886 9890
4'/». . do. do. u.1898 91 -50
d. -Egypt . unifizierte Anleihe ~ • —
Sh, do. do . Privileg . 90 5o
5. .Mexiko, Innere . 67 -25
.do . do. 5000: — —
3.do . , .kons. Innere _ 44 80
B. do. do . .7501160. . . 45 60
4 JSexIk. Gold-Anleihe v 1901 69 -80

V. K. L. K.

68 .35
90 . 10

102 -50

9Ü23

90 -50
67 -05

44 -95

69 -30

AlvM.
vor .| ietz .|

Bercwerfe » ' Aktien.
V. K. U

H
16
8

:o
10
9
>1

10
11
♦>/,
0

12
6

18
7
6

11
28
10
15
10
11
m/s
10
13
4'/»
3

12
»

26
7
7

Bochum, Bgb .u .Gst.
Concordla, Bergb . . .
EschwetlcrBergw .-V.
Frledrichshtttte.
Gelsenkirch . Bergw.
Harpener Bergbau . .
Hiberata , Bergwerk.
Kallw . Aschersleben
Westerrogeln Kallw.
. .do. .Pr .-Akt .r .105
Oberschi . Elseu-Ind.
Rieboclt-Montaa-
Ver . Kan. u .Laurah.
Oester .Alp. Montan.
Graz . Köfl.E .B. u . B
Buderus . Elsenw . .

220 .
320
221
157-
193
135

191
99
63

192
156

220
319
221
167
193
185

149
191

99
63

195
156

112 -80 11250

Versloheruags - Aktlea.
Ohne Zinsberechnung . K.

OeutschePhOnixFsner 20%
Frankfurter Lebens 10%
_do -Rflckverelcher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,Rflck -n.Mltv 26%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung — 20%

L. K.

2305 — 2310 -—

195 — 195 -—
2250 — 2250 -—

930— 932—
j 898— 898—
1200 — 1200—
41300 -— 1300 -—

Gcldsorteu.
BrleL Geld.

20 Frankenstücke.
.do . '/». . . .
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns . . . .
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold.
Gestern, fl. 8.
Hochhaltiges Silber.
Russische Imperiales.

16 -24

20 -49
28 - -
28 .04
16 -40
81 -20

16 .20

4 -2075
9 -50

20 -45
27 -90

79 -20

Papiergeld
Briet G« d.

Amerlkan . Banknoten .Doll.
Französ . Banknoten pr. Fr.
Gestern. Banknoten pr. Kr,

Rasa. Bank» «Berlin ». . .
.p . 8 . R . . . 100

81 -30
85 -10

V. K.
215 -75

4 -195
31 -20
85 . -

L. K.
215 -90

Priorität « - Obligationen
wen Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

a) Inländische.
lV«Diäb .-Betr .-OesFr .S.II . r.102
l . .D.Eb.-Ges., Fr . S. L r. 105 .
U/aD.Eb.-Ges-, Fr . S. ll . r. 105

b) Ausländische
l .Bdhft . Nordb. steuerlr .l.G.
4. . .do. . . .do. 8C<
♦. . .do. .Westb.stfr . 1.8. 500«
4. . .do_ do.. .stfr . 100'
4. . .do. . . .do. sttr . i. G.
♦.Bnschterader stfr . I. S.
♦.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 88.
♦.Elisabeth steuerfrei I. Q. .
♦ Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
♦. do . ga ant .S. .
♦.Franz Josef I. S.
l .Fflnfklrcher Bares.
♦ Gal Karl Lndw.
♦.Graz -Köflacher stfr . 1. S.
♦.Kaschan-Odbg. 1889 etlr . . .
t . do. 1889.
♦. do. 1891.
tLemb.-Czern .-Jassy steuerpf!
i . do. do. . . .stcuertr
l .Mahrischo Grenzbahn v. 1896
♦.Gestern .Lokalb .1.G. 200
♦. do. I.G. 10»
S.Öestorr .Nordw. von 1871l .G
39». do. .stfr . I .S.
3i/«. .do. .neue slfr . I. S.
5_ do. .Südb .Lotnb.stfr .1.0
♦_ do. do. stfr .I.G
Js/io- de . do. stfr .I.G
Wlw. do . stfr .I .G
6. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .I.G
1. . . .do .Britn-Kossl872stfr.l.G
t . . . .do.Staats «, ,v . 1883stfr .i.G
3_ do .I . —VIII .Em. stfr . i.G
3. . . .do . IX . Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . I. G. . . .
t _ do.Ergänzungsnetz.
». . . .do . v . 1895 stfr . 1. G. . .
♦.Pllson -Prlesen steuerfrei I.S
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .i .G,
I . .Raab -OedbgiEbenf .stlr .l.G
1. .Relchenb . I’eril .stfr .I.G.
1. .Rudolf-bahn steucrfr .I.S. .
♦. .ßalzkammergutbahn I.G. .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . l .S. . .
♦. .Vorarlberg steuerfr . .l .S. .
2*/ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
i . .Ital .Mittelmeerstenerfr .l S.
2«/ioLlvornes C., D.u , D./2. . .g.
k. Sard .Sok.stfr .garant .lull,
t . .Slclllanlsche E.-E . von 1889
'N/ioSüdliallenische (Merld.).
♦. .Toskanische Central.
S. Wostslcllianlsche von 1879
5. do. von 1889
8. .Wilhelm Luxemburg IX.
3'/»Gotthardbahn.
♦i/sIwang.-Dombr .stfr . garant
♦. .Ko-l.-Woron .89 sttr .garant.
♦ .Kurks - Klew-Elsenbahn . . .
i . .Knrks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
1. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
♦ .Moskaa-Smolensk-Elsenb.
♦. .Moskau-Wlndan-Ryb.v 1897
4_ do . do . v. 1898
♦_ do.Wor .v .1895 stfr .gar.
♦. . Orol-Grlasl v .1889 sttr .gar
♦'/»Podollsche.
3. .Gr Russ .Eisenbahn - Ges.
♦ .Kuss. Sildost-Pr .v, 1897 stfr
♦_ do_ do . . . .v . 1901_
♦. .Ryä-an-Uralsk stfr .gar . . .
I . do . von 1897
♦. .Ryblnsk E.-B.stcnorfr .gar
♦VsWladlkawk.ab 1910.
♦'/»Anatolier -Obligationen I.G
♦>/, . do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v .1886. .2000r
4'/«_ do. do.
.do . . . von 1889. .
3. .Salon .-Const Jonct.
3. do . . Monastlrl .G
3. Aligem Deutsche Klb.
31/sSüddcutscho Elseub .-Gcs . .
SifaJiim-Slmplon von 1891. .
4. Schweizer Central v 1880.
4. .Rväsan -Uralsk von 1898. .8
4 Wladikawkas Y 1897 stfr . .
4. .Rnss Südost-Elsonb v.1898
5. .Tehuantepec Elsenb . -Ani . .

100 .-
93 .80

100  -

90 -40
90 40

8575
95-
8770
94 -30

89 -10

86 -40
99 -60
86 -25

82 -—
86  —
86 --
77 .50
83 - -

7870
99 -—

52 -45

101 .-
88 - -
75 -10

73 -60
78 -38
64-
72 -
76 -60

86 -35
88 -85
99 -98
84 60

7150
98 -88

64 8̂-
«87 -40
*98 -80

98 -80
77 -38
87 -58
97 -68
86 -28

86 -20
86 —
85 -60

75 -50

86 ' 40
85 -28
85 -2w

91 -98
91 -98
58 -58

62 -60

62 . -
/4 90
81 —

98 -60
86 -28
85 -58

90 - —

100 .-
ioo:-°

90 .30
86 .—
86 .—
95 .—
88 .-
94 .30

89i—

86 40
99 -60
86 -25

86 .-
86 --
77 -50
63-

78 -10
78 .20
99 40
71 -80
52 -28

88 -15
75 -28

74 - -
78 -40
64-
72 -20
75 -60

86 ' 30
88 . 50

1*. Ö-3o

71 .20
98 -80

M -80
«07 -58
J'93 .80

98 -80
77 .30
87 -50
97 .50

86 -10
86 -20
85 -10
85 30
65 -30

86 3̂0

75 -50

86 -20
86 -30
86 38

91 -90
91 -90

62 -60

62 -' —
74 -90
74 -3
93 -60
85 -30
85 -80
85 50
90 - -

Wcclnel.
Rcichsbank -Diskont 4 '/,% .

In Reichsmark . V. K.
Amsterdam . fl . :» 169 -575
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10 80 .76
Italien . . Lire .10 80 -85
London . Lstri . - . 20 -46
ladrid . Pes .10! -~

Vew-York . Doll. Ift ~ •-
Paris . Fr . 10 81 25
«chirelzer Bankpl . .Fr . 10« 81 .85
3t. Petersburg _ S. K. 10 — . —
Priest . —
♦Vielt. Kr. 10 85 -075

L. K.
169 -50

80 .75
80 .80

20 .4575

81 -225
81 . 075

85 .10

1 prandbriefo
lodeukreilit - Obligationen.

3 I . L. BL.

Venlnsllcht E<eae.
V. K. Lt

4 Kadlsche Prämien .RI — . — 176 .20
3 .Belgische Cred.-Com. . . .Fr 125 — 125 —
'). Donau-Regullerun
l'/aGoth.Pr .Pf .II_

. . . .öst
.RI

174 —
124 -90

t Hamburger von 18CS. . .R1
i .Holl.Komm. .fl
{1/2 Köln-«Minden. .111 141 -60 141 -80
-!i/2büft,tch von 1853. .Fr 125-
! Madrid. .Fr 75 -60 75 .60
i .Meininger Prämien . El 142 -— 142—
rt/jNeapel (abgestempelt ) . Le
1 Oesterrolcher von 60 . .Sät. 178 -50 179 -20
! Oldenburger. .RI 128 . - 128 —
5 -Russischevon 1864 . . . .Rbl 493 —
). .do. . .von 1866a .Kr . .Ubi
JV-jRaab-Graz-St.
i '/a- . ex, .Anr.-Sch . . .

do. .Anrechts -Scheine . . - . — — •-

Oivenlullch « Lose.
V. K. LL

Augsburger . . . . . . fl. 7 34 .60 35 —
Brannschwolger. . . RI 2(1207 .50 207 -60

Freiburger . . 109 .30 109 -80
Genna . Le 150

. . Le (5Mailänder . . . . . . — . — — . —
do . . Le . 10 - .- 38 -50

Meininger. . . . sfl . 7 34 -10 34 -10
Oesterreicher von 61. . .öfl 100 60Z . -
Ost erreichet von 58 . . . oll . 100 568— 574 -

Pappenhetm . . . . . . . . . - . -
Rudolfs-Stift . . . . .
Saim-Rclff . . *•••«*«•.

. . öfl . 7

. oll . 40
Frs . 400
Frs.

169 :60 168 -50
. . .do . 171t.
Ungarische Staatsloso öfl . 100
Venetianer . . . Le SO 72— - . —

3'/» Allg. Kem.-Ansz. Stuttgart
Ji/j Bay .Vereins -Bank Mlinchei
l .Bod.-Cred.-VerclnsbJlürtib !;
!_ do. do .do
Si/2. .do. do .do.
♦.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 . 17-3
4.do. do. unverlosbai
3i,1». . .do. do.
h/s. . .do. (nnverlosbar,
».Bay.Bod.-Cr/-A.WUrzb.S.7,1!
i _ do . do . . .do 8 .9, IV
u/a. .do . do verseb . Serien
1. Bert Byp.-Bk.-Pfandbr . abg
4i/a.do .Serie V-VI.
♦. . do .Serie Vll -Vlll.
1. . .do .Serie XIILXIV u, 191'
1. . .do.Komm.-Obl S.l . u .191
U/sD.Grundkredit .Gotha S.3,
!>/». .do Serie5/8 r . tOO-
t _ do. .Serie 6/7 .
1. . . .do . .Serie 16 unkünd . 191
i'/a. .do . .Serie 11 unkünd. 191
1. . . .do. .Serie 10, 10a, 11, 12a
1.. . .do .Serie 13 unkünd . 191
1_ do. .Serie 14 unkünd . IM
i .Dout .Hyp.-B Berl .u . 1903/,
U/a. . .do . . .do. . . imkiindb . 19'
i .Frankfurter Hyp.-Bank S. I
i_ do. .Serie2i unkünd 19;
t_ do. .Seile 18unkünd 19i
h/j . .do. .Serie 12, 13 und 15
«. . . .do. .Serie 20 unkünd . 191
i .Fr .Hp.-Kr.lö,19,21-27,31,31-1
1_ do . Serie 50 unkünd . I9v
»s/«. .do. Seriell unkünd . 19!
|i/». .do. Serie 28—30 und 3
u/a. .do . Serie 15.
i Hamb. Hyp.-Bank 08 . 141-47
i ,do .S. 471-540unkflnd .b. l91
1. .do.S.541-610 nnlründ .b. 191
3'/2do.81-190u.801-310nnk.bl9t.
i'/2Melnlng.Hyp.-Bank, abgest
1. . .do. Serie 14 unkünd . b .19;
h/ä.do.unkitnd . b. 1905u. 190
l'/a.do. Serie X. .
1. .Mltteld .Bodenkred .Greiz 2
1'/». do_ unkünd . b. 190
1. .Pfälzische Hypothek.-Ban.
■!'/, . do. do. do.
UI2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11
♦_ do. do . .3. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . S. 21. . . . . .
31/a. .do. do. . 8. 1II-IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
l'/a.do. von 86-89, 94-9
.11/2.do . .von 1904 unkünd . 191
i . .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
!>/». . .do. do.
1. do .von 1904 unkünd . 191
4. do .von 1905 unkünd. 191
4. do . Kom. von 1908. .
.do . . Kom. von 1909. . .
1. .Rh. Hyp.-B . Mannh . 1902/b
4. . . . do. unkünd. bis 1912S.l
4. . . .do . .unkünd .bis 1917. .
4_ do. .unkünd .bis 1919. .
4_ do. .unkünd .bis 1921. . .
ii/».vcrseh .u .S.94 unk . b . 191
St/2 Kommunal-Obllgatlonen.
4 .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a
4. .do .Serie 10 unkünd . b,19.
4. .do.Serie 11 unkünd . b . 191
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 192
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 19;
3'/»S.2,4,nnk .l9C4, S.6unk .l9(
4.Westd .Boden.Köln, S.VII 1‘.
3'/». do. . Serie IV unkünd . 19i
l .No. Grkr . Weimar. 6 unk . 191.
31/2. . do . . S. 8 -10, unk . 1906/07
4. .Nass. Landesb. L.V. u . W
4. do. . . .Lit. Y unk. 1917.
33/«. . ,do . . . . Llt. U.
3Vs. . .do. . . . Lit. F .G. H.K.L
31/2. . .do _ Llt .J.
33/«. . . do. . . . Llt. M. N. P .Q. .
31/2. . . do . . . . Lit . R u. 8.
3'ia. . do. . . . Llt. T.
3. do_ Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13u. K
4. do. . . . 8. 14, läu . 17. . . .
4.L -Kr.-K. Cassel S.22 unk .191
4. . .do_ Serie 23 unk. 1916.
4. . .do_ Serie24 unk. 1921.
4. .do. . .Serie25 nnk. 1922
31/9 do SorloPl nnk 1>» 7

83-
86 .10
96 -10
96 10
84 -30
96 -90
97-
88 -60
85 -90
92 . —
92-
82 . -
91 - -
99 .35
92 -50
93-
94 -10

100 .—
x84 .50

93 —
93 50
84 -50
93-

93 ' 50

83 -25
94 - *
95 -50
94-
84 -50

93 -50

Isio
85 -50
85 -50
93-
94-
94 -50
84-
84-
94 -10
84-
84 - -
92 -25
83 -5u
96 -10
84 -90

92 -10
92 -10
84 -30
93 -20
92 -40
83 60
83 -70
90 -90
83 -25
92 -2o
92 -25
94 -40
94 -50
93 -/ 0
93 -50
93 -40
93 -40
93 -5o
83 - -
83-
92 -25
92 -25
93 -25
93 -50
94 -50
83 5u
92 -30
83-
92 - -
83 - -
99 -—
99 - -

91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
95 -50
96 -50
90-
9o -—
96 -50
97 -70
87 - -

FP.  -
86 -10
96 -10
♦ 6 -10
,' 4 -80
96 -90
97-
88 -80
85 -90
92-
92-
82 —-
91-
99 -80
92 -50

94 -10
100-—

84 -50

9^ 50
84 -50
93 - -
93 - -
93 -50
93 -—
83 -25
94 - -
95 -50

8^ 50

93 '.50
94 .60
68 -50
85 -50
85 -50
93 - -
94.
94 -50
84-
84 - -
94 -10
84 . -
84 —
92 -25
83 -50
96 -10
84 -90

92 :i0
92 -10
84 -30
93 -20
92 -50
83 -90
84 -20
90 -90
83 -50
92 -25
92 -25
94 -40
94 -50
93 -70
93 -50
93 .40
93 -40
93 -50
83 —

f 2592 -25
93 -25
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30
83 - -
92 - -
83-
99-
99 - -

9^ -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 -50
90 -50
98 -—
95 -—
96 -50
97 -70
87 - -

Aktien von
Industrie *Unternehmungen*

V. K. L. K.
Voi-l

U
10
8

12.»
15
10
7
7

. letz.
20 Aluminium. 283 -5010 Aschaffonb.Buntpap 172-8 Aschafleub. Manch 122 -3512.8 Bad.Zuck.W«ighäuse 208 . -15 Blelst.r aber Nürnbg 265 . -11
7 Brauerei Binding. 186 . -

Frankf . Henninge! 122 . -7 Kempff.ll '/s -Stern, Oberrad_ 194 -505 Parkbrauerei. 62 -—
0 Sonne, Speter. 68 . -0 Storch, Speler.

Nürnberg.
42 .509

8 171 - -
Bronzeiabr .Schlcnck 128 . -10 Cementw. Heidelberg 151 -30
Fabrik Karistadt 126 -508 Obern, Auglo-Guano 122 . -
Bad. Anll. Soda . 579 -800 Blei Silb. Braubach 84 - -30 D Gold. Silbersch, 618 - -U Chem.Fabr .Goldnbcg 236 -25aO Farbwcrko Höchst 628 -2530 Werke Albert . . . . 447 -5U12

25 Ultram -Fabrik_ 229 -60
do.Accum.Fbr Berlin 347 -75

71/3 do Licht und Kraft 129 -20
•A/2 Jo. Cont Nürnberg 96 . —

6 do,Gesellsch. Allg. 239 -75
do. Lahmeyer . . . . . 120 -50
do. Scbuckert. 145 -3512

7 do. Siemens Hai8k6 215 .60
Kupier Heddernheim 117 -25
UcdcrJN' iederrh .Öpiei 191 - -
Leder 8t . Ingbert. 46 - -
Splcbarz , Pr .-Aktlor 79 - -
hudw, Walzmühlo 173 . —

30
7

28
7

Maschlnenfab.Kleyer 364 . —
\rmar,ur Hilpert.
Bielefeld, Durkopp

95 - —
346 -30

Faber u. .Schleicher 110 - -
SchncIlpr.Frankenth 234 —
Hafenmühlo. 109 -20

16
H
15

Plnsclfabr . Nürnberg 254 -50
Pressh . Spirit . (Bast' 375 -—
WegelmChem.Russ. 216 -—
♦eilst .-Fahr .Waldbot 226 -50
taug. Hoch- n. Tiefb 58 -50
lo. lntern .St.-Akt 206 -
Io. , .do . . Pr .-Akt . . 209 -—

u Sudd. Immob!. (40%; 56 -80
,'hem.Fbr . Griesheim 26j -—
.-’abr .-Ver.Mannhelm 341 -25

81/2 viotorfabr. Oberurscl 164 -
Holzverk. Koustauz 314 . 25
Mainzer Aktlenbrau 17u . —
Br Tivoli Stutt art. 91 604 Br Wcrger Worins. 67 -—
Porz u Sigt .Wessel

170 . -
122 .25
209 -60
265.
186 . -
123 - -
115 -50
194 -—
i :=
42 - -

171 . -
128 .—
150 . -
126 .50
122 -—
579 -80

34-
619 -—
236 -50
628 - -

229 60
342 -75
128 -50

97-
239 —
120 -50
145 -85
214 -90
119-
191 -—

48 - —
80 -20

173-
365 —

94 50
346 -
11C - —
284 -
110 --
254 -50
375 —
216 -—
"27 -75
58 -50

2o6 -—
« 9 - -
56 -80

26J -50
343 —
163 -75
313 -75
170 - -

91 -60
67—

TollbezahUe BanU » htle «n
Dlvid- V. K. LL

6'/: 7 Badische Bank —
0 0 Bank t . Ind . Untern
4 4 Bayer .B.-Cr .-A WS.3 8.5 Bayer . Handelsbank

131/2 14 do . Hyp.-Wceh?« ;
V» 91/2 BerlinerHändclsgiSS

bi/2 «'.1/2i)arm$tädtcr Bank
17-/2 121/2 Deutsche Bank . .
(» ti Effekt . Wcchsclb.
6 6 Vercinsbank.

i» 10 Dis.-Komm.-Ant.
81/2 81/2 Dresdner Bank.

10 10 Fisenb .-Rentenb.
9 9 Frankfurter Bank
ih/d 10 do. .Hyp .-BankS 8 . .do. Hyp .-Kr . V9 9 Goth. Grundkr .-B.au
9 8 huxeinb Intern .Bk.k
7 7ih vlct.aiib.a.Metallg.-ü
öih 4-1/« Mitleid.Bd.-Kr.Grcl/
61/2 dl/2 Uiiteld Greditbank
7 N' atlor.albank f D

u 12 N' iirnb .Vercinsbank
7.16 8.* Oest.-Ungar Bank
71/2 71/2 Ocst. L.'inderbank

10.3 1(1.3 Dost Kredit.
l’fälzische Bank..

9 I» Pfalz Hypotheken8 8 PreussischeBodonkr
5.8 0.3 Itelchsbank
7 7 Rhein . Kreditbank9 9 ithein. Hypothckcnb
71/2 5 Schaaffh.Bankvereln
5i/2 51/0 Schwarzb Hyp. -Bk8 M/» südd . Bodenkredit
Ti/2 71;» .VlenerB.ankvcreln

7 vVlirtt Bankanstalt
53/« 6 Wiirtt. Notenbank
V 7 Würtu Verolnsb.'ink
6 6 ’'oinmerz Disk.-Bk

134 -

140 50
154 -—
305 - —
159 . 50
119 -50
252 -50
115 -50
120 -75
191 - - -
153 -85
173 -9J
196-
214 - -
159 -—
167 .—
157 - -
134 -25

119 ^ 0
118 -25

149 -50
138
2 .)3 -60
125 -50
193 -75
155 - -
138 80
130 -50
198 -50
102 -40
104 - -
179 —
336 -50
139 -50
118 -10
139 -50
108 -25

134 - -

140 :60
154 50
305 - -
159 -25
119 -75
252 -75
116 -
121 -
191 -25
154 -10
173 -90
196 -50
214 - '
159 -25
167 - -
157- -
134 -75

119 :25
118 --
149 ^ 0
133- -
2 »3 -85
123 -50
192 -50
155 - -
138 -80
130 .50
197 -60
101 .80
104-
178 -50
137 - -
14 -
113 -10
140-

Aktien inl . Transport -Austtalten.
V K L. K

8</« 8-k 4b.-Büch.-Ilamb 134 -50 184 -50
7 7 Allg.Deutscb . Klelnli
81/0 9 AUg. Lok.-Strassenb 174- 1/4-
9 1.0 Hamb. -Am.Paketf 133 -75 134 -50
5 7 Norddeutscher Lloy< 115 -25 115 -25

d>/2 ßraunschw . Landosii
5 Casseler Strassenb 104- - 104 - —
6 6 D. Eisenbahn -Betrie 107 -60 107 -60
6 61/2 >ndd.Elsenbahn -Ge‘ 122 — 122 - -
0 0 Vostd E*"«nh>*hn

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K L. K.

6 6 Vor. Aoader n . Cs. 1C6 - - 105 -50
5 3t .-Anleihe von 94 88 -— 88 «—

10"2 12.8 BuschtheraderLlt -A
m/s 11.!»
U/2 l '/s 3zakath -Agram . . 21 -50 21 -50
5 5 . . .do . . .Pr .-Akt
5 5 ?ünrklrchen -Bares
7
7

6.87
7.2

Üemberg-Czern . . .
3est.-Ungar . Staats 1" 154 -25 154 :—

0 0 _do .Südb.,Litinb 22 - - 21 -85
♦ 4 •?ag-Dax .-Pr .-Akt
51/2 , do. 8t .-Aktie) 100 -25
13„ 33/« taab -Oeüenburg. 68 *— 69-
5 0 ituhlw .-Kaab-Graz
3.1 2.8 Lallen. Mittelmeer . .
5.5 6.2 do. .. d .Ges.Sici
5.8 5.8 . .üo. Mer., Adr 108 - - 108 —
3.2 3.2 Vestslcillaner . —
7 8 )rlcnt -Betriebs — 108 - - 19L —
6 6 97 -50 9685
6 6 ^ensylvan R. R. 102 -75 102 -75
5 51/2 inatolische Elsenb. 115 -25 116 -75
6.8 8 »uxemb.Prinz Henr 156 -— 156 - —
ü 11 irazer Tramway .. 203 - - 2ü3-

Provinzial - nnd Kommunal-
Oblig/atloncn.

V. £. L. K.

4. .Preass .Rhelnprov . E. 2üu. 2l 95 -80 95 -80
3V». .do . .E. 10, 12/16, 19,24,29 85 -40 85 -40
3»/*. .do . .F« 18. 83 -50 83 -50
3. . . .do .E. 9, 11, 14 . 82 -20 82 -20
3*/2Franltfurter Llt. R. 93 -20 93 -20

.do. .Llt . 8 . von 1886 91- 91 - -

.do. .Llt . T. von 189!
3-/». . .do. 86 -56 86 56
3'/z. . do. . . . . . Llt. V von 1896 89 -20 89 -20
3-/2. . .do.
4. . . . .do. . von 1910
3i/2Baden-Baden ron 1898/1905
3>/»Humburg v. d. H. 89 -50 89 -50
3'/2Karlsruho von 1902. 85 -40 85 -40
3. . . .do. . . von 1886. . . . . . . . 89 -30 89 -30
3_ .do. . . . von 18?6.

.do. . . von lt.
3'/2Linibnrg abgestempelt. 90 - - so. -
4 Mainz von 1899. .
». . do von 1900.
Ji/j . do von 1878 und 1883.
3>/2 do. von 1.886 und 1888. .
3»/, do abgestempelt von 18S1
3i/*. .do von 1894.
3i/2Wlesbaden abgestcmpelt . .
3i/« . .do. . . . von 1887/1902.
Sh». . . .do. . . . von 1903. 35 60 86 -—
4. .do. . . . Yonl 'JOt und 1903
4. .do. . . . nnk. 1916. 95 -80 85 -80
4. .do. . . .von 1908 r. 1937 95 -8U
♦. .do. . . .Serie II. 94 -30 94 -80
4. .do. . . .Serie III.
j^jWoriM von 1887/1889.
3g« do. von 1903 .

do. von 1901 nnk. 1907 93 -50 93 -50
♦'/»Bukarest von 1888.
♦>/» do von 1898.
4 Lissabon von 1885.
4 do 400r .
3R Neapel staatlich garantiert 94 -50 94 -50
3.8. do kl. 94 -50 94 -50

Wiener Börse •
♦Vien , 26 - Januar.

Kredit-Aktien. 632 -50 633 -50
Oesterr .-Un garlsche Bank. 2039 2039
Unionhank 602 -20 602 -50
Ungarische Kreditbank. 839 -20 840 - -
Wiener Bankverein . . 524 - - 528 - -

527 - - 530 -50
Türkische Lo«, . . 231 -25 230 -50
Alpine 300 - - 303 - -
Stsatsbaha. 710 .50 711 -—
Lombard«» 103 -20 103 -10

Loinloner Börse.
London . 26 * Januar.

Englische Consols.
Canada Pacific.
Baltimore.
Rio Tinte .
Unio-i.
Steel,.
De ßeors.
Modderfont.

73 -81
216 -37
100 -23

70 -6/
156 -37
67 37
13 -
12 5o

73 -93
215 -75

99 -90
70 .75

165 25
66 -25
17 -87
12 -65

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlusstarse.
l >entsche Fond ». — 26 »Jaunar.

3*/2.Reichsanleihe abgestcmpelt . . . . 87 .25
3. do. 77 -10
3i/2.Preussisclie Konsols, abgestempell 87 •25
3. do. . . . 77 -10

At(«löndi »che Fond » —26«Januar
». .Argentinier . . .
4. do. . . .vwi .
Buenos Aires.
13/<Griechen consol. Goldrente.
33/4 Italiener.
41,2 Japaner.
5 . .«Mexikaner Anleihe.
4. . Öesterreichische Goldrente.
4i/6.do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats entc.
4. .Rumiinißche Anleihe von 1800. . .
4. do. von 1898. .
4. do. von 1905. . .
4. .Serbische Heute.
. . .Türken (unk.).
Türkenlose.
4. .Ungarische (Jo’d eilte.

. .P ivatdiakenfc.

81 75
101 .80

9175
83 -50
89 -40
88 50
64 - -
94 -10
85 -70
86  -
79 —
86 -—

163 - -
84 40
2’is>6

Kiscnljalin -Akticn . — 26 *Januar

2250Oesterrclchlsche Staatsbahn.
Lombarden . . . .
Mittelinccr.
Prinz Hclnrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn. 212 50

Bank -Aktien . - 26 - Januar
oesterrclchlsche Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmsiädtc Bank.
Deutsche Bank . . .
Disconto Commandit.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrkeinlsche Kl editbank.
Piälzlsche Bank.
Reiebsbartk . . . . . .

159 -10
119 -30
253 —
191 - -
154 -60
118 . -
109 -25
119 -25
106 - -
125 - -
138 -90

14
30
18
10
11!
I)
S' /2

Industrie - Werte . — 26 - Januar
240 -40
445 —
240 -30
166 -25
193 -75
130 - -
162 30

15 -50
14 -40

,tigern. Elektrizitäts -Aktion.
ihomlscho Albert.
höiiix-Bergwerks -Aktien.

theinische Stahlwerke.
tlebeck Montan.
♦Vlttencr Stahlröhren.
trosse Berliner Strassenbahn.
♦' lederwaidbahnen.
iViesbadener Kronen-Brauerei.

6
3

12
15
10
30
3s
0

IS
18
11
H
24
0
0
61/3
4

12
1)1/2
0

20

24 - Januar.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi-Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Eisen.
Goselisch, f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev.
Künigsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig Löwe.
Mülhelmer Bergwerk.
Orenstetn &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H . .
Schöfferhof-Branerel.
SiemensElekt -r . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw. v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

26- Januar.
Bochumer Gusstahl.
Deutsch-Luxemburg Bergw.. . .
I.anrahutte.
Oelseuklrcbeu.
Harpener.

221 -50
89 -90
63 10

172 -75
167 -75
167 -90
408 50
533 -50

45 -50
250 -
328 50
172 25
172 -25
224 -75
109 - -

53-
114-

89 10
125 -75
170 . —
162 25

38 —
214-

221 -
136 -50
155 -90
193 -10
185 -80

Xew -Yorker Börse.
Xew -Tork , 24 Januar ., 5 Uhr nachmittag

Bllber-Bulllon.
Atch. Topeka 11.Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm. . . . .
Canada Pacific Shares . . . . .
Chicago Milwaukee nne St. Pan
. . .Shares . . . . .

Denver and Rio Grande comm.
. . . . .do. do. .prefered

t comm.
,do . . fst. prefered . .
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle u. Nashville Shares
Miss. Kansas & Texax
.do . pref.
Missouiri Pacific com . . . . . .
New-York Zeatralbahn . . . .
Norfolk und Western comm. . ,
Northern Paciflo com. .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . . do. Rallway comm. . . . . .
. . .do. do. . . .prefered . . .
Unlon-Paclflc comm. . . . . .
.do . prefered . . . . . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Coppcr. .
Anaconda Copper . .
General -Electric.
United States Steel Com.

»lew - Kork , 24 . Januar
Kaffee Rio Nr . 7 loko.
. .do. . .Januar.
. .do. . .Februar.
Welzen Nr . « red . loko.

do. . . .Mal.
. .do_ Juli.
. .do_ September.
Mals loko Nr. 2.
. . do. September . ; . .
Elsen Nr . 1 North .Foundry . .
. . do. .Nr . 2 North.
dtahlschtenen.
Bessenter Stahl .
Kupfer . .

V. K. L. K.
57 V- 57 -/«
99 ' !. 99 s;«
97 ->1. 97 V,

211- 210 V»

106- 105 ' :«
20 - 18 »|«

32 ' ,« 31
49 ' '« 49 >1«

114- 114 ' i.
140 - 139 >,«

23 ’-s 23 -
58 '/a 58 *;'»
29 »k 29 1'«
94 3/i 94 ' ]<

104 3i« 104 v«
116 Vs 115 «;,
171 V« 170

16 15 «'2
98 -h 97 7/s
27- 26 ’h
82 - '. 83 =1.

162 ' lt 160 ’/«
84 84
12 V- 11 V,
75 sis 74
36 V« 36 -

147 -/«
64 -/«

146 ■>/,
65 6I«

V. K. L. K.
9 '/»
9 -16
9 .21

101  %
10J ' !„

97 Ws

63 -

15 . -
15 . 50
l ‘>,
20 .-
14 -50

9%
9 . 22
9 -27

102 -
1U0 5js

97 ' -»

69 *J«
15 - -
15 -50
IW«

20 --

Chicagü , 24- Januar.
Welzen März . .
. .do- Mai. 93  a/a
.do - Juli . 88 ' L

Mais Januar . 62
.do . . ai . . . . . 00 'I*
Hafer , Mai . 89M»

94 ' /«
69
t>2 '/,
b6 5,5
39 ' U

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
Jiefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m . b. H., Nicolasstrasse N.
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